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Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

16. FEB
2025
Beginn 16Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Eine
Anmeldung
ist nicht

erforderlich

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Getränke Gotta, 
LIDL, Möbel Kempf, 

Mobile, Netto, 
Rossmann, SPD 

Jens Zimmermann

Ober-Roden (PS) - Im Breidert 
wurde Richtfest gefeiert. Damit 
sind die Rohbauarbeiten des 
ersten Teils des Neubaus der 
Dependance der Trinkborn-
schule offiziell abgeschlossen. 
Die Gesamtkosten für den ers-
ten und später folgenden zwei-
ten Bauabschnitt betragen 30,5 
Millionen Euro.
„Ich habe von der Baustelle bis-
her im Büro, außer, dass ich na-
türlich regelmäßig informiert 
werde, überhaupt noch nichts 
gehört. Das ist immer ein gutes 
Zeichen“, freute sich Landrat 
Oliver Quilling über eine bis-
lang scheinbar beschwerdefreie 
Baustelle. Auf dem Gelände 
könne nach Jahren, in denen 
auch viel improvisiert werden 
musste, nun „aus einem Guss“ 
eine neue Schule gebaut wer-
den, so Quilling. Der Bau war 
unter anderem nötig gewor-
den, da die Zahl der Schülerin-
nen und Schüler in Rödermark 
kontinuierlich ansteigt.
Es sei nicht so einfach, wäh-
rend des laufenden Betriebes 
eine Schule neu zu bauen, 
dankte Oliver Quilling stellver-
tretend dem Schulleiter Stefan 
Wesselmann und allen am Bau 
beteiligten Firmen. Bevor Roh-
bauer Ingo Floch von der Fir-
ma Ed. Züblin AG zum Richt-
spruch schritt, freute sich auch 

der Kreisbeigeordnete Alexan-
der Böhn über eine „relativ ge-
räuschlose“ Baustelle und ein 
ansprechendes Gebäude. Böhn 
hob hervor, dass man sich 
durch die Aufteilung auf zwei 
Bauabschnitte ein teures Pro-
visorium sparen konnte. Für 
Rödermark sei es sehr wichtig, 
dass der Schulstandort im Brei-
dert eine Aufwertung erhalte, 
sagte Bürgermeister Jörg Rotter. 
Die örtliche Schul-Infrastruk-
tur mache einen gewaltigen 
Sprung nach vorne und biete 

künftig deutlich mehr Lern-
komfort.
Vor ziemlich genau einem Jahr 
hatten die Vorarbeiten für den 
Schulneubau begonnen. Seit-
dem wird am ersten Bauab-
schnitt gearbeitet. Insgesamt 
entstehen zwölf Klassen- und 
sechs Gruppenräume, je ein 
Werk- und ein Musikraum so-
wie Nebenräume. Die Betreu-
ungseinrichtung wird auf 300 
Kinder ausgerichtet und beher-
bergt vier freizeitpädagogische 
Räume sowie einen Speisesaal 

samt Küche. Zusätzlich ist eine 
Sporthalle, die auch für den 
Vereinssport genutzt werden 
kann, geplant.
Der Zeitplan sieht vor, dass 
die Schule Anfang 2026 in die 
neuen Räume umziehen kann. 
„Der Neubau taugt erstmal, 
um den Schulbetrieb rüber zu 
ziehen“, hob auch Architekt 
Christian Nasedy vom Büro 
DBN Architekten in Darmstadt 
hervor, dass man auf ein teures 
Provisorium oder eine Auslage-
rung der Schulgemeinde ver-

zichten konnte. Der zweite Bau-
abschnitt sei dann die „Kür“, so 
Nasedy. Wenn der erste Bauab-
schnitt bezugsfertig ist, wird 
das alte Gebäude abgerissen, 

um Platz für den zweiten Neu-
bau zu schaffen. Die Inbetrieb-
nahme der Betreuungseinrich-
tung und der Sporthalle ist bis 
Ende 2027 vorgesehen.
Derzeit gehen 649 Kinder in 
29 Klassen in die Trinkborn-
schule, 187 Kinder besuchen 
die acht Klassen der Depan-
dance. Zwischenzeitlich sind 
vier Klassenräume sowie die 
Räume der Schulsozialarbeit 
und das Sekretariat in Cont-
ainern untergebracht. Da das 
Grundstück sehr beengt ist, 
mussten vor dem eigentlichen 
Baubeginn zahlreiche Bäume 
gefällt werden. Im Rahmen der 
Neuanlage des Außenbereichs 
werden später rund 40 Bäume 
neu gepflanzt.
Von den Gesamtkosten in 
Höhe von 30,5 Millionen Euro 
trägt der Kreis 26 Millionen 
und die Stadt 4,5 Millionen. 
Die Stadt übernimmt gemäß 
der Ein-Drittel-zwei-Drittel-Re-
gelung zwei Drittel der Kosten 
für die Betreuungsräume.

Schule aus einem Guss bietet deutlich mehr Lernkomfort
Richtfest für den zweigeteilten Neubau im Breidert / Kreis und Stadt investieren 30,5 Millionen Euro

Auch Architekt Christian Nasedy informierte über das Neubau-Projekt.� (Fotos: PS)

Ingo Floch von der Firma Ed. Züblin AG war für den Richtspruch zuständig.
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Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Testament
Eine Freundin von Frauke ist verstorben. Sie war unverheiratet und kinderlos. Mit ihrem Testa-
ment hatte sie eine Nichte und einen Neffen zu Miterben zu gleichen Teilen eingesetzt. Der Neffe 
war allerdings noch zu Lebzeiten der Erblasserin verstorben und hatte zwei Söhne hinterlassen. 
Nach dem Tod der Erblasserin machte die Nichte geltend, Alleinerbin zu sein; ihr Bruder sei ja 
bereits verstorben. Die Söhne des bereits verstorbenen Neffen waren dagegen der Meinung, 
dass sie als Ersatzerben für ihren verstorbenen Vater eintreten können. 
Die Sache wurde vor Gericht über zwei Instanzen entschieden. Das Oberlandesgericht prüfte, ob 
sich bei der Erblasserin ein „Wille“ zum Nachrücken der Söhne des vorverstorbenen Neffen fest-
stellen lässt, sie also den gesamten Stamm des Neffen und nicht nur ihn persönlich zum Erben 
berufen wollte. Das war nach Ansicht des Gerichts nicht der Fall; das OLG gab der Nichte Recht 
und bestätigte sie als Alleinerbin. Die Söhne des vorverstorbenen Neffen gingen also leer aus. 
Wir helfen Ihnen, Testamente gut zu durchdenken und sorgfältig zu formulieren. Fragen Sie uns; 
ein erstes unverbindliches Informationsgespräch ist kostenlos. 

Professionelle Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

Rödermark (NHR) Auch in die-
sem Jahr wird es wieder die be-
liebte Veranstaltungsreihe „Kul-
tursommer im Dinjerhof“ geben. 
Der Terminkalender sei schon 
gut bestückt. Ein anspruchsvol-
les und abwechslungsreiches 
Programm auf dem Pflaster der 
schmucken Fachwerk-Hofreite 
im Ober-Röder Ortskern werfe 
einmal mehr seine Schatten vo-
raus. Das haben Wilhelm Schö-
neberger für die „Freunde im 
Dinjerhof“ und Thomas Mörs-
dorf, der Leiter des städtischen 
Fachbereichs für Kultur, Heimat 
und Europa, dieser Tage verlau-
ten lassen.
Neben den Klubs und Initiati-
ven, die sich bereits in den ver-
gangenen Jahren aktiv an der 
Programmgestaltung beteiligt 

haben und nun erneut mit von 
der Partie sind, können sich wei-
tere Akteure aus der Rödermär-
ker Vereinswelt melden. 
Folgende Termine – allesamt 
sonntags – sind aktuell noch frei: 
11. sowie 18. und 25. Mai, 13. 
Juli, 3. August und 28. Septem-
ber.
„Jeder, der das Programm berei-
chern möchte, kann sich bei uns 
melden. Wir freuen uns auf ent-
sprechende Ideen und Vorschlä-
ge“, betonen Schöneberger und 
Mörsdorf. Bis zum 15. Februar 
sollte Kontakt aufgenommen 
werden, um ausreichend Zeit für 
planerischen Vorlauf zu haben. 
Wer Interesse hat, schreibt eine 
E-Mail entweder an thomas.mo-
ersdorf@roedermark.de oder an 
info@dinjerhof.de.

Kultursommer 2025:                      
Wer klinkt sich ein?

Rödermark (NHR) Die Erinne-
rung an die Shoa wachhalten, 
das Unbegreifliche ein wenig 
greifbar machen, Lehren für 
die Gegenwart ziehen – für Da-
niel Cohn-Bendit ist dies mo-
ralische Pflicht und politische 
Notwendigkeit. Das machte der 
bekannte Politiker der Grünen 
und langjährige Europa-Ab-
geordnete am Dienstag in der 
Aula der Nell-Breuning-Schule 
deutlich. Einen Tag nach dem 
27. Januar, dem 80. Jahrestag 
der Befreiung von Auschwitz 
durch die russische Armee, 
suchte Cohn-Bendit das Ge-
spräch mit den Schülerinnen 
und Schülern. Anlässlich des 
Holocaust-Gedenktags hatten 
Stadt und Schule aber auch die 
Bürgerschaft zu dieser öffent-
lichen Veranstaltung einge-
laden. Den Kontakt hatte Eh-
renbürgermeister Roland Kern 
hergestellt.
Daniel Cohn-Bendit kann die 
Bedeutung der Erinnerung an 
die Shoah aus der Perspektive 
unterschiedlicher Identitäten 
betrachten. Er ist Sohn jüdi-
scher Eltern aus Berlin, sein 
Vater war ein bekannter linker 
Anwalt, seine Mutter Jurastu-
dentin, 1933 flohen die beiden 
aus politischen Gründen nach 
Frankreich. Cohn-Bendit, ein 
immer noch jugendlich wir-
kender fast Achtzigjähriger, ist 
Deutscher und Franzose und 
er hat immer am politisch-ge-

sellschaftlichen Diskurs teil-
genommen, war eines der 
Gesichter der 68er-Bewegung. 
Authentisch, engagiert, kennt-
nisreich, emotional und ratio-
nal – so schlug er einen histo-
rischen Bogen von 1933 bis zu 
den aktuellen Entwicklungen, 
skizzierte seinen eigenen Le-
bensweg vor dem Hintergrund 
seiner familiären Wurzeln, 
mahnte, warnte. Kurzum: Man 
wurde Ohrenzeuge einer Ge-
schichtsstunde der besonderen 
Art. Der Zivilisationsbruch des 
industriell organisierten Mas-
senmords, das Versagen aller 
zivilisatorischen Leitplanken, 
der Wahn der Massen – das sei 
nur schwer zu verstehen. „Lan-
ge habe ich gedacht, man kann 
es gar nicht verstehen. Inzwi-
schen glaube ich: Man kann 
und man muss es versuchen. 
Wenn man es verstehen und 
erklären kann, dann ist man 
gewappnet für die Zukunft und 
kann einiges verhindern.“ 
In Krisenzeiten wie zu Beginn 
der 30er Jahre komme die Ir-

rationalität zum Durchbruch 
– das sei die Lektion der Ge-
schichte. Populisten nutzten 
die Gunst der Stunde mit emo-
tionalen Parolen, entwickelten 
ihre Feindbilder. „Und wenn 
Menschen rationalen Argu-
menten nicht mehr zugänglich 
sind, dann wird das Schlimms-
te möglich.“ Aus der Vergan-
genheit lernen: das bedeute, 
der Frage nachzugehen, warum 
sich so viele verleiten ließen, 
mitzumachen oder wegzu-
schauen.
„Wie sehen Sie uns in der 
Verantwortung?“, fragte ein 
Schüler nach Cohn-Bendits 
eindringlichen Worten. „Was 
können wir tun, dass sich sol-
che rechtspopulistischen Strö-
mungen nicht verbreiten?“ Die 
Antwort: Widersprechen, wo 
Unsinn erzählt wird, diskutie-
ren, dagegenhalten, rationale 
Erklärungen geben, sich in de-
mokratischen Parten engagie-
ren – „wenn man den Nerv und 
die Zeit hat“. 
Erinnern, mahnen und warnen 

– das waren auch die zentralen 
Aspekte der einführenden Wor-
te von Schulleiterin Christine 
Döbert. Das gesellschaftliche 
Klima habe sich stark verän-
dert, die Grenzen des Sagbaren 
hätten sich nach rechts verscho-
ben, „Nazi-Sprech“ habe Einzug 
gehalten, Hass ganz konkre-
te Formen angenommen. Vor 
diesem Hintergrund sei Ge-
denkkultur eine politische und 
gesellschaftliche Aufgabe aller 
und besonders der Schule. 
„Menschenverachtung, Hass 
und Terror: Wohin diese grau-
same Spirale geführt hat und 
wohin sie wieder führen kann, 
wenn wir autoritären Bestre-
bungen und Bewegungen nicht 
konsequent Einhalt gebieten 
– eben das ist Thema und Ver-
pflichtung für uns alle, nicht 
nur bei einer herausragenden 
Veranstaltung wie heute, son-
dern fortwährend, in unserem 
Alltag“, betonte Stadträtin Anne 
Gierszewski, die den prominen-
ten Gast im Namen des Magis-
trats begrüßt hatte. „Wir als 
Stadt Rödermark bemühen uns 
mit einer Vielzahl von Projek-
ten und wiederkehrenden Akti-
onen, diesem Anspruch gerecht 
zu werden.“ Herzstück sei Jahr 
für Jahr die Zusammenkunft 
in der Schule anlässlich des 
Holocaust-Gedenktages, wo die 
junge Generation im Fokus der 
Ansprache stehe.
� (Foto: Stadt Rödermark)

Erinnern, gedenken, aus der Geschichte lernen
Daniel Cohn-Bendit war anlässlich des Holocaust-Gedenktages zu Gast                                              

in der Nell-Breuning-Schule

Rödermark (NHR) Welche 
emotionalen Qualen erleiden 
Kinder und Jugendliche, wenn 
Krieg in ihren Heimatländern 
ausbricht? Welcher Schock-
zustand stellt sich ein, wenn 
plötzlich Bombeneinschläge 
zum Alltag gehören und es ei-
nes Tages heißt: „Bereitet euch 
vor – wir flüchten“? Mit sehr 
persönlichen und aufwühlen-
den Worten haben junge Men-
schen aus Syrien, der Ukraine, 
dem Iran und anderen Krisen-
herden der Welt ihre Erfahrun-
gen zu Papier gebracht. Ent-
standen ist ein Buch mit dem 
Titel „Unsere Geschichten: Die 
Flucht in eine fremde Heimat.“ 
In Rödermark waren einige der 
Jung-Autoren kürzlich zu Gast. 
In der Stadtbücherei gab es eine 
Lesung mit berührenden und 
nachdenklich stimmenden 
Momenten.
Wenn der Ukrainer Oleksandr 

Suiarko an den Tag der rus-
sischen Invasion im Februar 
2022 zurückdenkt und schil-
dert, wie damals seine „Seele 
zitterte“… Wenn die Kurdin 
Ros Ibrahim beschreibt, wie in 
ihrem vertrauten Lebensum-
feld in Syrien „der Albtraum 
zur Realität wurde“… Und 
wenn Hania Schojaee über 
ihre mehrjährige Flucht-Odys-
see berichtet, die im Iran be-
gann, dann in die Türkei und 
nach Griechenland führte, 
ehe schließlich in Lollar bei 
Gießen ein sicherer Hafen an-
gesteuert wurde… Dann ist es 
mal wieder so weit. Mit ihrem 
Buch sind die Youngster auf 
Lesereise. Zahlreiche Stationen 
gab es bereits – und weitere sol-
len folgen.
Dass der Abstecher in den Kreis 
Offenbach zustande kam: Da-
für hat Birgit Schröder gesorgt. 
Die Leiterin der Bibliothek der 

Nell-Breuning-Schule hörte im 
Radio eine Reportage über das 
außergewöhnliche Projekt in 
Mittelhessen, zeigte sich tief 
beeindruckt und nahm Kon-
takt auf. Gemeinsam mit Jenny 
Roters und Bernhard Nowak, 
den beiden führenden Köp-

fen der Stadtbücherei, konnte 
schließlich der Termin im Ro-
thaha-Saal eingefädelt werden. 
Bei der Veranstaltung, die vor-
nehmlich von NBS-Schülern 
aus den dortigen DaZ-Klassen 
besucht wurde („Deutsch als 
Zweitsprache“), kamen viele 

Parallelen und ähnliche Ge-
fühlslagen zum Vorschein. Wie 
bei den Altersgenossen von 
der Clemens-Brentano-Euro-
paschule in Lollar sind auch 
bei etlichen Pennälern in Rö-
dermark die Stichworte Flucht, 
Entwurzelung und Neu-Orien-
tierung sehr präsent und prä-
gend.
Apropos: Wie das denn nun 
sei mit den Wurzeln, die je-
der Mensch irgendwo schla-
gen wolle? Wo sich der Begriff 
„Heimat“ festmachen las-
se? Wie stark die Perspektive 
„Rückkehr“ sei, trotz all der 
bemerkenswerten Erfolge beim 
Deutschlernen und bei der In-
tegration in die hiesige Gesell-
schaft? Diese Fragen standen 
im Mittelpunkt der Ausspra-
che, nachdem jeder der jungen 
Gäste einen Einblick in die je-
weilige Biografie gegeben hatte.
„Heimat: Das ist ein Ort, wo 

ich mich gut fühle und geliebt 
werde“, brachte Ros Ibrahim 
ihre innere Richtschnur auf 
einen kurzen Nenner. Dass der 
Weg zurück in den vertrauten 
Kulturkreis der Vor-Flucht-Zeit 
gleichwohl durch die Köpfe 
schwirrt und auch ein Stück 
weit die Zerrissenheit dieser 
„Generation Migration“ wider-
spiegelt: Das machte Oleksandr 
Suiarko mit einem Augenzwin-
kern deutlich. Sein Ausblick: 
„Ich möchte mal IT-Program-
mierer werden. Und eines Ta-
ges vielleicht Präsident der 
Ukraine. Deshalb: Merkt euch 
meinen Namen!“
„Unsere Geschichten“ kann in 
der Stadtbücherei an der Trink-
brunnenstraße ausgeliehen 
werden. Zudem gibt es dort 
Informationen für all jene, die 
sich den Episoden-Band im 
Buchhandel besorgen möch-
ten.
Für Jenny Roters steht fest, dass 
das Thema vertieft werden soll-
te, möglicherweise mit einer 
öffentlichen Veranstaltung, die 
in diesem Jahr nachgereicht 
werden könnte. „Es ging mir 
sehr nahe, zu sehen und zu hö-
ren, wie reflektiert die Jugend-
lichen auf die einschneidenden 
Erlebnisse ihrer noch kurzen 
Lebensläufe zurückblicken. 
Da wurde und wird sehr deut-
lich, dass sich das Stichwort 
‚Migration‘ nicht auf abstrakte 
Zahlen reduzieren lässt. Es sind 
ganz konkrete, menschliche 
Schicksale, die Aufmerksam-
keit verdient haben“, betonte 
Roters nach der Begegnung im 
Bücherturm.

Neues Zuhause – und ein Weg zurück?
Beeindruckende Lesung in der Stadtbücherei: Jugendliche haben ihre Fluchtgeschichten aufgeschrieben /                                 

Buch wurde vorgestellt

Gäste aus dem mittelhessischen Lollar waren zur Lesung nach 
Rödermark angereist. Von rechts nach links: Ros Ibrahim, Olek-
sandr Suiarko, Hania Shojaee und ihre Lehrerin Sultana Barak-
zai. � (Foto: Stadt Rödermark)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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DR.JENS
ZIMMERMANN
Für uns im Bundestag

Soziale
Politik für
Dich.

JensZSPD

Am23.02
Jens und SPD

wählen

Inhaber: T. Matay •Tel. 0 60 74 - 6 80 84 35

RÖDERMARK
OLDHAUS

Ihr Goldankauf-Spezialist
im Rhein-Main-Gebiet

DAS

• Goldankauf
• Batteriewechsel5,-

• Reparatur von
Gold- und Silberschmuck
sowie Uhren aller Art

Ihr Spezialist rund umTrauringe und Schmuck.
Öffnungszeiten:Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr
Schulstraße 2 • 63322 Rödermark • (ggü. Sparkasse)

Wie alle Jahre hatte die Seni-
oren-Union Rödermark zu ei-
nem Neujahrsempfang eingela-
den, und wie alle Jahre gab es 
ein/e Gastredner/in, in diesem 
Jahr war die Hessische Ministe-
rin für Familie, Senioren, Sport, 
Gesundheit und Pflege Diana 
Stolz der Einladung gefolgt.
Freiwillige Helfer hatten für 
eine liebevolle Dekoration 
in der Kelterscheune gesorgt, 
an denen 56 Mitglieder und 
Freunde der Senioren-Union 
Platz genommen hatten. Die 
Vorsitzende Monika Bärwal-
de-Schneiders begrüßte alle 

Gäste: Von der Stadt Röder-
mark waren neben dem Bür-
germeister Jörg Rotter weitere 
Mitglieder der CDU-Stadtver-
waltung zugegen. 
Ein oft und gern gesehener Gast 
war die Bundestagsabgeordnete 
Patricia Lips. Sie gab eine kur-
ze Schilderung der Situation in 
Berlin vor der Bundestagswahl, 
bevor sie das Mikrofon an die 
Ministerin übergab. Diese ging 
in freier Rede auf ihre Schwer-
punkte ein: Pflege im Alter, 
Einsamkeit und Auseinander-
setzung mit der Lebenswirk-
lichkeit. Ergänzend empfahl 

sie den Internet-Auftritt ihres 
Ministeriums. Dort könne man 
viel über die z.T. neu ausgerich-
teten Hilfestellungen für Not-
situationen erfahren. Schon 
bald leitete sie über zu Fragen 
aus dem Kreis der Anwesen-
den, wobei es zu einer lebhaf-
ten Beteiligung kam. Auch für 
Einzelgespräche war sie kurz 
vor ihrem Abschied noch auf-
geschlossen.
Ein interessanter Vortrag, eine 
engagierte Ministerin, der ein 
interessiertes Publikum gegen-
über saß, gerne wieder. 
� (Foto: privat)

Neujahrsempfang bei der                                         
Senioren-Union Rödermark

Urberach (NHR) Ein gewichti-
ges Filmdrama, das auf einem 
Theaterstück beruht – das hat 
Regisseur Matthew Brown mit 
„Freud – Jenseits des Glaubens“ 
vorgelegt. Es ist im Grunde ein 
wortgewaltiger Disput über die 
letzten Dinge, exquisit besetzt 
mit Anthony Hopkins in der 
Rolle des Vaters der Psychoana-
lyse, der dem Tod nahe ist. Die 
Neuen Lichtspiele zeigen das 
Kammerspiel als Rödermarks 
Film des Monats an den kom-
menden drei Dienstagen (4., 
11. und 18.) ab 20 Uhr.

Film des Monats

Mitgliederversammlung 
am Freitag, 21. Februar, um 19 
Uhr, in den „Königlich Bayri-
schen Stuben“, Bachgasse 24. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung 
und Eröffnung der Versamm-
lung, 2.Gedenken an die Ver-
storbenen, 3.Feststellung der 
ordnungsgemäßen Ladung, 
4.Feststellung der Beschluss-
fähigkeit, 5.Bekanntgabe der 
Tagesordnung, 6.Ehrungen, 
7.Re c he n sc ha f t sb e r ic hte , 

8.Kassenbericht, 9.Bericht der 
Kassenprüfer, 10.Aussprache 
zu den Berichten, 11.Entlas-
tung des Vorstands, 12.Benen-
nung Kassenprüfer, 13.Wahlen, 
14.Anträge der Mitglieder / Ver-
schiedenes (Anträge müssen bis 
zum 16. Februar schriftlich an 
die Vereinsadresse Ringstra-
ße 64, 63322 Rödermark oder 
per E-Mail an info@saenger-
lust-edelweiss.de eingereicht 
werden).

Sängerlust Edelweiß Urberach 

Urberach (NHR) Nächster Blut-
spendetermin am Dienstag, 
11. Februar, von 15.30 bis 20 
Uhr in der Halle Urberach, Am 
Schellbusch 1. Jetzt Termin 
buchen: www.blutspende.de/
termine.
Im Rahmen der Aktion „Wir 
feiern das Leben“ verlost das 
DRK unter allen Blutspen-

der*innen vier exklusive Rei-
sen für je zwei Personen nach 
Paris. Einfach Blutspendeter-
min im Aktionszeitraum (10. 
Februar bis 7. März) buchen, 
Blut spenden und danach on-
line an der Verlosung teilneh-
men. Alle Informationen und 
Teilnahmebedingungen unter: 
www.blutspende.de/paris

Blutspende in Urberach

Rödermark (NHR) Auf ihre 
Infostände vor der Bundes-
tagswahl verweist die Andere 
Liste (AL) Rödermark. Aufge-
stellt werden die Stände jeweils 
donnerstags von 10 bis 13 Uhr 
vor der Bücherei Ober-Roden 
am Rande des Rodau-Marktes. 
Beim Infostand am Donners-
tag, den 20. Februar, wird die 

Spitzenkandidatin der Hessi-
schen Grünen für die Bundes-
tagswahl, Anna Lührmann, als 
Gast und Ansprechpartnerin 
für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger erwartet. Lühr-
mann ist Bundestagsabgeord-
nete und Staatsministerin für 
die Bereiche Europa und Klima 
im Außenministerium.

AL-Infostand mit Spitzenkandidatin Ober-Roden (NHR) Die dritte 
Auflage der TS-Ladies Night, 
welche ehemals als Damensit-
zung in der Kulturhalle ausge-
tragen wurde, steht in den när-
rischen Geschichtsbüchern der 
Turnerschaft Ober-Roden. 
Dabei erlebten die 450 Frauen 
in der ausverkauften TS-Hal-
le ein abwechslungsreiches 
Programm, flankiert von Par-
tymusik von DJ Sommer, der 

sein Publikum zu jeder Zeit ab-
zuholen wusste. An Steh- und 
Sitztischen konnte das kleine 
Programm verfolgt werden, 
während sich die Mitte der 
Halle zur Tanzfläche entwi-
ckelte. Als Moderatoren sahen 
die Frauen in der Rot Scheiern 
erstmal das „TS-Dreigestirn“, 
welches als Bauer (Niklas En-
gel), Prinz (Philipp Köhl) und 
Jungfrau (Max Auth) durch 
den Abend führte. Dabei sahen 
die Frauen zu Beginn des Pro-
gramms die „bewegten Män-
ner aus Assenheim“, welche 
abermals einen Showtanzauf-
tritt vom Allerfeinsten hinleg-
ten. Ihnen folgte schnurstraks 

Woody Feldmann, die die Frau-
en mit eigenen Liedern und 
Wortwitz aus dem Leben einer 
Frau abholen konnte. Nach ei-
ner Pause schloss sich Sänger 
Tom Jet mit bekannten Liedern 
an. Wieder auf der TS-Bühne, 
dieses Mal als Formel 1-Fahrer, 
präsentierte sich das Männer-
ballett „Taktlos“ aus Rodgau. 
Das stimmungstechnische 
Highlight des Abends lieferte 
aber erneut das TS-Männer-
ballett, welches neu formatiert 
als die „Dibbe Dabbe Dancer“ 
auftritt. Bei ihrem Heimspiel 
flog das von Romina Hubert 
& Sarah Grimm trainierte En-
selble von Galaxie zu Galaxie 

und holte die Frauen im Saal 
vollumfänglich ab. „Ein Wahn-
sinnsauftakt in die Prime Time 
der Fastnacht“, sagte Philipp 
Köhl als Teil der Abteilungslei-
tung. 
Am vergangenen Freitag lag 
auch erstmal das „TS Nar-
ren-Blättsche“ in der Rot Schei-
ern aus. Es ist die 1. Auflage des 
närrischen Heftchens, welches 
die TS-Fastnachter in Zukunft 
durch die Kampagnen beglei-
ten und vorstellen wird. Bei 
den weiteren Veranstaltungen 
wird das Heftchen ebenfalls 
ausliegen und im Anschluss 
auch online abrufbar sein. 
� (Foto: TSO)

„Galaktisch“ erfolgreiche TS-Ladies Night

Urberach (NHR) Der Musikver-
ein 06 Urberach lädt zu einer 
offenen Probe am 17.Februar 
um 17 Uhr im Mehrzweckraum 
der Halle Urberach ein. Diese 
Veranstaltung richtet sich an 
alle musikbegeisterten Kinder 
und deren Eltern, die sich für 
das Musizieren in einem Or-
chester interessieren.
Die Dirigentin Melanie Pra-
niess wird zur Eröffnung der 
Probe einige ausgewählte Stü-
cke spielen, um den Kindern 
und Eltern einen ersten Ein-
druck zu vermitteln. Anschlie-
ßend erhalten die interessier-
ten Kinder die Gelegenheit, 
alle vorhandenen Instrumente 
auszuprobieren. Dies ist eine 
einzigartige Möglichkeit, ver-
schiedene Instrumente wie Flö-

ten, Klarinetten, Trompeten, 
Posaunen und mehr kennenzu-
lernen.
Der Musikverein bietet ein 
Rundum-Sorglos-Paket für die 
Dauer von einem Jahr an, mit 
der Option auf Verlängerung 
um ein weiteres Jahr und mit-
spielen in einem Orchester. 
Dieses Paket umfasst alles, was 
die Kinder benötigen, um in ei-
nem Orchester zu spielen und 
sich musikalisch weiterzuent-
wickeln.
Die Kinder erhalten ein Instru-
ment ihrer Wahl, das ihnen für 
die Dauer des Programms zur 
Verfügung gestellt wird ebenso 
wie Notenständer und Noten.
Jedes Kind erhält Unterricht bei 
einem Lehrer.
Jedes Kind erhält ein Vereins-T-

Shirt.
Eine offene Probe bietet zahl-
reiche Vorteile für die teilneh-
menden Kinder und deren 
Eltern. Sie ermöglicht es den 
Kindern, die Welt der Musik auf 
spielerische Weise zu entdecken 
und sich für ein Instrument 
zu begeistern. Darüber hinaus 
fördert das gemeinsame Musi-
zieren im Orchester Teamgeist, 
Disziplin und Konzentration. 
Die Kinder lernen, aufeinander 
zu hören und gemeinsam mu-
sikalische Werke zu erarbeiten.
Für die Eltern bietet die offe-
ne Probe die Gelegenheit, sich 
über das Angebot des Musik-
vereins zu informieren und 
ihre Kinder bei der Auswahl ei-
nes passenden Instruments zu 
unterstützen. 

Offene Probe des Musikvereins 06 Urberach 
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Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.
Der Magistrat der Stadt Röder-
mark
Rotter, 
Bürgermeister

Ergebnis der Bürgermeis-
terwahl
Bekanntmachung des end-
gültigen Wahlergebnisses der 
Wahl des Bürgermeisters in der 
Stadt Rödermark am 26. Januar 
2025
Der Wahlausschuss hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 
28. Januar 2025 das endgülti-
ge Wahlergebnis der Wahl des 
Bürgermeisters ermittelt und 
folgende Feststellungen getrof-
fen: 
1. Zahl der Wahlberechtigten	
� 20.652
2. Zahl der Wählerinnen und 
Wähler	�    9.419
3. Zahl der gültigen Stimmen	
  � 9.175  
4. Zahl der ungültigen Stim-
men	   �    244
Die Zahlen der für die einzel-
nen Bewerber abgegebenen 
gültigen Stimmen verteilen 
sich wie folgt:
Herr Jörg Rotter, Christlich 
Demokratische Union - CDU 
6.975 Stimmen; 76,02 %
Herr Heino Claussen-Markef-
ka, Freie Demokratische Partei 
- FDP	 2.200 Stimmen; 23,98 
%
Der Bewerber Jörg Rotter hat 
mehr als die Hälfte der abgege-
benen gültigen Stimmen erhal-
ten und ist als Bürgermeister 
der Stadt Rödermark gewählt.
Gegen die Gültigkeit der Wahl 
kann jeder Wahlberechtigte 
des Wahlkreises binnen einer 
Ausschlussfrist von zwei Wo-
chen nach der öffentlichen Be-
kanntmachung des Wahlergeb-
nisses Einspruch erheben. Der 
Einspruch eines Wahlberech-
tigten, der nicht die Verletzung 
eigener Rechte geltend macht, 
ist nur zulässig, wenn ihn eins 
vom Hundert der Wahlberech-
tigten, mindestens jedoch fünf 
Wahlberechtigte, unterstützen; 
bei mehr als 10.000 Wahlbe-
rechtigten müssen mindestens 
100 Wahlberechtigte den Ein-
spruch unterstützen.
Gegen die Gültigkeit der Wahl 
kann auch jeder Bewerber, der 
an der Wahl teilgenommen 

hat, oder der Bewerber eines 
zurückgewiesenen Wahlvor-
schlags Einspruch erheben.
Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim 
Wahlleiter der Stadt Röder-
mark, Konrad-Adenauer-Str. 
4-8, 63322 Rödermark, ein-
zureichen und innerhalb der 
Einspruchsfrist im Einzelnen 
zu begründen; nach Ablauf der 
Einspruchsfrist können weitere 
Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden (§§ 
25, 41 Satz 1, 49 KWG i.V.m. § 
73 Abs. 1 KWO).
Rödermark, 30. Januar 
2025	
Artur Singer, 
Gemeindewahlleiter

Öffentliche Zahlungserin-
nerung
Bei der Stadtkasse Rödermark 
sind zum 15. Februar 2025 fäl-
lig:
1. Rate Gewerbesteuervoraus-
zahlung
1. Rate Grundbesitzabgaben
Die Stadtkasse bittet darum, 
den Zahlungstermin pünktlich 
einzuhalten, da bei Zahlungs-
verzug 1 Prozent Säumniszu-
schlag für jeden angefange-
nen Monat berechnet werden 
muss. Bei Einzahlungen und 
Überweisungen ist die genaue 
Angabe des auf dem Bescheid 
vermerkten Kassenzeichens 
erforderlich, da sonst eine Ver-
buchung nicht möglich ist. 
Steuerzahler, die einen Abbu-
chungsauftrag erteilt haben, 
werden gebeten, für eine aus-
reichende Deckung auf ihren 
Bankkonten zu sorgen. Die 
Stadt pflegt mit allen Geldins-
tituten in Rödermark und mit 
der Postbank Geschäftsver-
bindungen. Die zutreffenden 
Bankverbindungen finden sich 
auf den Steuer- und Abgaben-
bescheiden. 
Jäger, 
Kassenverwalterin

Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung 
Tagesordnung zur 26. öffent-
lichen Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Rödermark am Dienstag, 
11.02.2025, 19:30 Uhr, Kul-
turhalle, Dieburger Straße 27, 
63322 Rödermark.
Öffentlicher Teil:
TOP 1 	 Mitteilungen des 
Stadtverordnetenvorstehers
TOP 2 	 Mitteilungen des Ma-
gistrats
TOP 3 	 Anfragen gem. § 16 
Geschäftsordnung der Stadt-
verordnetenversammlung
TOP 3.1 	Anfrage der Fraktion 
FWR: Einsatz von KI in kom-
munalen Verwaltungsprozes-
sen; Vorlage: DS/033/25
TOP 3.2 	Anfrage der Frakti-
on FWR: Stand „Initiative zur 
Nutzung privater 	S t e l l f l ä -
chen“; Vorlage: DS/034/25
TOP 3.3 	Anfrage der Frakti-
on FWR: Aufbewahrung der 
Grabungsfunde vom 	 Kir-
chenhügel Ober-Roden; Vorla-
ge: DS/035/25
TOP 3.4 	Anfrage der FDP-Frak-
tion: GFK-Brücken/GFK-Brücke 
über die Rodau an 	
der Weidenkirche; Vorlage: 
DS/037/25
TOP 4 	 Neuwahl/Wiederwahl 
der stellvertretenden Schieds-
person für den 	 Schiedsamts-
bezirk Rödermark II (Urber-
ach); Vorlage: DS/015/25
TOP 5 Erteilung von Weisun-
gen gem. § 15 Abs. 4 KGG an 
die Vertreter/innen der 	
Stadt Rödermark in der Ver-
bandsversammlung des 	

Sparkassenzweckverbandes 
Dieburg betreffend die Aufnah-
me der 	 Wissenschaftsstadt 
Darmstadt als weiteres Mitglied 
und letztlich die 	Vereinigung 
der Sparkasse Dieburg mit 
der benachbarten Stadt- und  
Kreis-Sparkasse Darmstadt; 
Beschlussfassung über eine  
Anschlussvereinbarung betref-
fend die Zerlegung des 	 G e -
werbesteuermessbetrages der 
vereinigten Sparkasse;  Vorlage: 
DS/012/25
TOP 6 	 Änderungen der „Sat-
zung über die Betreuung von 
Kindern in den Tageseinrich-
tungen für Kinder der Stadt 
Rödermark“ sowie der  „Kos-
tenbeitragssatzung zur Satzung 
über die Betreuung von Kin-
dern in 	 den Tageseinrichtun-
gen für Kinder der Stadt Röder-
mark“;  Vorlage: DS/020/25
TOP 7 	 Änderungen der „Sat-
zung über die Betreuung von 
Kindern in den 	 K inderhor-
ten und der Schulkinderbe-
treuung der Stadt Rödermark“ 
sowie 	 der „Kostenbeitrags-
satzung zur Satzung über die 
Betreuung von Kindern in den 
Kinderhorten und der Schul-
kinderbetreuung der Stadt Rö-
dermark“;   Vorlage: DS/021/25
TOP 8	 Antrag der Fraktion 
FWR: Interkommunale Verbin-
dung der HOPPER-Buslinie zwi-
schen Rödermark und Dietzen-
bach Bf.; Vorlage: DS/031/25
TOP 9	 Antrag der Frakti-
on FWR: Begrenzung Erhö-
hung Grundsteuer B;  Vorlage: 
DS/032/25
Sven Sulzmann, 
Stadtverordnetenvorsteher

Grenzbereinigungsverfah-
ren
Gemäß § 6 Abs. 1 des Gesetzes 
über die vereinfachte Bereini-
gung der Rechts- und Grenz-
verhältnisse bei Baumaßnah-
men für öffentliche Straßen 
(Grenzbere in ig ungsgeset z 
(GrBerG HE) vom 13. Juni 1979 
(GVBl. I 1979, 108) in der der-
zeit gültigen Fassung) wird 
nachstehender Beschluss öf-
fentlich bekannt gemacht:
I. Einleitungsbeschluss
Einleitungsbeschluss
Auf Veranlassung der Stadt 
Rödermark wird nach § 4 des 
Gesetzes über die vereinfachte 
Bereinigung der Rechts- und 
Grenzverhältnisse bei Bau-
maßnahmen für öffentliche 
Straßen (Grenzbereinigungsge-
setz (GrBerG HE) vom 13. Juni 
1979 (GVBl. I 1979, 108) in der 
derzeit gültigen Fassung) für 
folgende Grundstücke (Flurstü-
cke) ein Grenzbereinigungsver-
fahren eingeleitet:

Die vermessungstechnischen 
Arbeiten werden vom Amt für 
Bodenmanagement Hep-pen-
heim durchgeführt. Träger der 
Baumaßnahme ist die Stadt Rö-
dermark.
Dieser Beschluss wurde am 
21.01.2025 vom Amt für Bo-
denmanagement Heppenheim 
als Grenzbereinigungsstelle 
gefasst.

II. Beteiligte im Grenzbe-
reinigungsverfahren
Nach § 5 GrBerG HE sind im 
Grenzbereinigungsverfahren 
folgende Personen bzw. Stel-len 
beteiligt:
1.Eigentümerinnen und Eigen-
tümer der im Verfahrensgebiet 
gelegenen Grundstücke (Flur-
stücke),
2.Träger der Baumaßnahme,
3.die Inhaber eines im Grund-
buch eingetragenen oder durch 
Eintragung gesicher-ten Rech-
tes an einem Grundstück oder 
an einem das Grundstück be-
lastenden Recht,
4.die Inhaber eines nicht im 
Grundbuch eingetragen Rech-
tes an dem Grundstück oder 
an einem das Grundstück 
belastenden Recht, eines An-
spruches mit dem Recht auf 
Befriedigung aus dem Grund-
stück oder eines persönlichen 
Rechtes, das zum Erwerb, zum 
Besitz oder zur Nutzung des 
Grundstücks berechtigt oder 
den Verpflichteten in der Be-
nutzung des Grundstücks be-
schränkt.

Die unter 4. bezeichneten Per-
sonen werden zu dem Zeit-
punkt Beteiligte, an dem die 
Anmeldung ihres Rechts der 
oben genannten Behörde zu-
geht. Die Anmeldung kann bis 
zur Beschlussfassung über den 
Grenzbereinigungsplan erfol-
gen. Bestehen Zweifel an einem 
angemeldeten Recht, so wird 
die oben genannte Behörde 
dem Anmeldenden eine Frist 
zur Glaubhaftmachung seines 
Rechtes setzen. Nach fruchtlo-
sem Ablauf der Frist ist er bis 
zur Glaubhaftmachung seines 
Rechtes nicht mehr zu betei-
ligen. Wechselt die Person ei-
nes Berechtigten während des 
Grenzbereinigungsverfahrens, 
so tritt sein Rechtsnachfolger 
in dieses Verfahren in dem Zu-
stand ein, in dem es sich im 
Zeitpunkt des Übergangs des 
Rechtes befindet.
III. Aufforderung zur An-
meldung von Rechten
Es wird hiermit aufgefordert, 
Rechte, die aus dem Grund-
buch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Grenz-
bereinigungsverfahren berech-
tigen, innerhalb eines Monats 
nach dieser Bekanntmachung 
bei der oben genannten Behör-
de anzumelden. Werden Rech-
te erst nach Ablauf dieser Frist 
angemeldet oder nach Ablauf 
einer von oben genannter Be-
hörde gesetzten Frist, so muss 
ein Berechtigter die bisherigen 
Verhandlungen und Festset-
zungen gegen sich gelten las-

sen. Der Inhaber eines Rech-
tes, das aus dem Grundbuch 
nicht ersichtlich ist, aber zur 
Beteiligung am Grenzberei-
nigungsverfahren berechtigt, 
muss die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufes ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, 
dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntmachung des Einlei-

tungsbeschlusses zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist.
IV. Verfügungssperre
Nach § 7 GrBerG HE dürfen 
von der Bekanntmachung des 
Einleitungsbeschlusses bis zur 
Bekanntmachung der Unan-
fechtbarkeit des Grenzberei-
nigungsplanes im Verfahrens-
gebiet nur mit schriftlicher 
Genehmigung der oben ge-
nannten Behörde Grundstücke 
geteilt oder Verfügungen über 
ein Grundstück und über Rech-
te an einem Grundstück getrof-
fen werden.
V. Betretungsrecht
Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer 
und sonstige Nutzungsberech-
tigte haben zu dulden, dass Be-
auftragte der oben genannten 
Behörde zur Vorbereitung und 
Durchführung der Grenzberei-
nigung Grundstücke betreten 
und dort die nach ihrem Er-
messen erforderlichen Arbeiten 
ausführen.
VI. Einsicht 
Der Einleitungsbeschluss 
kann beim Amt für Boden-
management Heppenheim, 
Oden-waldstraße 6   64646 
Heppenheim, während den 
Dienststunden eingesehen 
werden. 
VII. Bekanntgabe
Dieser Einleitungsbeschluss 
gilt am Tag nach seiner orts-
üblichen Bekanntmachung als 

bekannt gegeben.
VIII. Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Gegen den Einleitungsbe-
schluss kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntga-
be Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist beim 
Amt für Bodenmanagement 
Heppenheim, Odenwaldstraße 
6 64646 Heppenheim schrift-
lich oder zur Niederschrift zu 
erheben.
IX. Datenschutzerklärung
Die Datenschutzerklärung für 
das Bodenordnungsverfahren 
kann im Internet unter der Ad-
resse https://hvbg.hessen.de/
datenschutz eingesehen wer-
den.
Heppenheim, den 21.01.2025	
Amt für Bodenmanagement
Heppenheim (Bergstraße)
Im Auftrag
gez. Seibel, 
TAR

Informationen der Stadt 
auf  Seite 5

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
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Geburtstagskinder
Urberach
10.02. Josef Gerlich, Nik.-Schwarzkopf-Str. 30, � 79 Jahre
11.02. Peter Müller, Hallhüttenweg 66, � 78 Jahre
13.02. Hermine Müller, Im Hainloch 1, � 70 Jahre

Ober-Roden
08.02. Renate Beetz, Frankfurter Str. 7, � 85 Jahre
08.02. Anka Eschenauer, Dr.-Heinrich-Sturm-Str. 7, � 75 Jahre
08.02. Ursula Hoffmann, Konrad-Adenauer-Str. 25, � 84 Jahre
08.02. Elfriede Gensert, Mühlengrund 3, � 78 Jahre
09.02. Bernhard Becker, Babenhäuser Str. 104A, � 75 Jahre
10.02. Brigitte Herbarth, Frankfurter Str. 37, � 87 Jahre
14.02. Maria Wilzbach, Neckarstr. 6, � 86 Jahre

08.02.  	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
09.02.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Rodgau, Tel.: 06106/6277530
10.02.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel.: 06071/31458
11.02.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Rodgau, Tel.: 06106/72040
12.02. 	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2 a, Rödermark, Tel.: 06074/98218
13.02.  	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel.: 		
	 06074/7284088
14.02.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel.: 06074/84230

Apotheken-Notdienst

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

K
I
T
A

S
O

N N E
N
S

C
H

E
I

N
K

I
T
A

S
O

N N E
N
S

C
H

E
I

N

Die Kita Sonnenscheinsucht eine neue Leitung
und vielleicht suchen wir genau SIE!

Die genaue Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage www.eppertshausen.de unter  

Stellenausschreibungen

Bewerben Sie sich bis zum 07.03.2025!

Der Alltag mit Kindern hinterlässt Spu-
ren – besonders auf Böden wird das
schnell sichtbar. Krümel, Flecken und
Schmutz sind ständige Begleiter und
rauben wertvolle Zeit. Mit dem Leifheit
Bodenwischer-Set POWER CLEAN wird
das Putzen jetzt zum Kinderspiel. Dank
seiner innovativen Technologie erstrah-
len Ihre Böden im Handumdrehen.
Gerade gewischt, schon sind schmut-

zige Fußabdrücke quer über den Bo-
den verteilt oder Essensreste unter dem
Tisch gelandet? Das Familienleben
ist voller schöner Momente, doch es
fordert auch viel. Eltern klagen über
fehlende Zeit für sich, da der Haus-
halt zu viel davon in Anspruch nimmt.
Genau hier setzen smarte Haushalts-
helfer an: Das neue Bodenwischer-Set
POWER CLEAN (UVP: 37,99 EUR) von
Leifheit sorgt für eine effektive, schnel-
le Reinigung für alle Böden und bringt
spürbare Erleichterung in den oft hek-
tischen Familienalltag. Das integrierte
Presssystem sorgt dafür, dass Wasser
und Schmutz mühelos ausgewrungen

werden können – ganz ohne Bücken
oder nasse Hände. Die einzigartige
Kombination aus innovativer CleanBlade-
Technologie und einem Micro Duo
Wischbezug entfernt selbst hartnäckige
Verschmutzungen, während das flach
abwinkelbare 360°-Drehgelenk das
Wischen unter Möbeln und in schwer
erreichbaren Ecken erleichtert. Damit
bleibt mehr Zeit für das, was wirklich
zählt – ob Bastelnachmittage oder ge-
meinsames Spielen. Denn ein sauberer
Boden bedeutet nicht nur Ordnung,
sondern auch ein Stück Gelassenheit im
oft turbulenten Familienalltag.
Weitere Informationen zu den Produk-

ten von Leifheit unter www.leifheit.de

Mehr Zeit für schöne Dinge
Mit Leifheit den Familienalltag erleichtern

ANZEIGE

Wir suchen für unsere Filiale in Eppertshausen 

eine/n Fleischfachverkäufer/in (m/w/d) 
gelernt, angelernt oder auch Quereinsteiger/in. 

Teilzeit oder Minijob.
Bei Interesse erreichen Sie uns im Hauptgeschäft unter 
Tel.: 06162/982080.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). 
Sterbefälle
am 24.01.25 in Rödermark: Mar-
gareta Rink, geb. Barth, 98 Jahre
am 23.01.25 in Rödermark: 
Waltraud Brandt, geb. Zeller, 86 
Jahre
am 27.01.25 in Langen: Cecilia 
Palesch, geb. Krebes, 92 Jahre
am 28.01.25 in Rödermark: 
Bernd Lang, 67 Jahre
am 31.01.25 in Langen: Karla 
Rasmussen, geb. Krombholz, 70 
Jahre
am 03.02.25 in Rödermark: Ro-
semarie Müller, geb. Rebel, 71 
Jahre
Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde dienstags von 8 bis 12 
Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: Ka-
tharina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus SchillerHaus: 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr, 
Anmeldung bei Katharina Peifer, 
Tel. 911-357, sozialberatung-ge-
fluechtete@roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, und 
Selma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351, wohnungssicherung@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; se-
niorenundsozialberatung@roe-
dermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Vere-

na Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Roden: 
Selma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 12 
Uhr; Anmeldung bei Selma-Mul-
alic-Dzamastagic, Tel. 911-351
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, erster 
Montag im Monat von 8 bis 12 
Uhr; Anmeldung bei Stefan Pet-
zold, Tel. 911-354

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Kulturhalle, Graf-Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-357, sozialbera-
tung-gefluechtete@roedermark.
de
Berufswegebegleitung: donners-
tags, 15.30 bis 17 Uhr	

Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff: 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (Pavillon)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (Pavillon)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr bis 
12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 14 Uhr, mittwochs 
von 8 bis 16 Uhr und freitags von 
8 bis 12 Uhr, SchillerHaus, oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung: Tel. 911-242, frauenbeauf-
tragte@roedermark.de
Integration
Montags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 14 Uhr, mittwochs 
von 8 bis 16 Uhr und freitags 
von 8 bis 12 Uhr, SchillerHaus, 
oder nach telefonischer Verein-
barung: Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de
Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 10. Fe-
bruar
Bezirke B und C: Dienstag, 11. 
Februar
Bezirk A: Mittwoch, 12. Februar
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 13. Februar

Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem Ab-
fuhrkalender / Abfallratgeber zu 
entnehmen (auch unter www.
roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Materi-
alien müssen spätestens am fol-
genden Werktag zwischen 8 und 
11 Uhr den Kommunalen Betrie-
ben, Telefon 911-956, gemeldet 
werden. Ansonsten ist eine nach-
trägliche Abfuhr nicht möglich.
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) 
bieten die Kommunalen Betriebe 
der Stadt Rödermark Termine zur 
Entsorgung von Sonderabfällen 
aus privaten Haushalten an. Das 
Umweltmobil steht zur Annah-
me bereit am Mittwoch, dem 
19. Februar, von 16 bis 18 Uhr in 
Waldacker, Am Buchrain, und
am Mittwoch, dem 26. Februar, 
von 16.30 bis 17.30 Uhr in Mes-
senhausen, Dietzenbacher Stra-
ße/Sackgasse.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommunalen 
Betriebe Rödermark, Tel. 06074 
911-956.

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 7.Februar	
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr:  Abendmesse (Johan-
nes Josef Burger, Wendelin Karl 
Burger, Fam. Bauer u. Burger u. 
Angeh. // Maria u. Wilhelm Kle-
misch u. Tochter Edith Heidel-
berg)
Samstag, 8.Februar	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius) Vor-
abendmesse  (2. Seelenamt f. 
Hans Dony // Lidia Jahn, verst. 
Eltern u. Schwiegereltern // Ge-
org Krahl, leb. u. verst. Angeh.)
Sonntag, 9.Februar	
10.00 Uhr:  (St. Gallus) Famili-
engottesdienst. Im Anschluss 
Pfarrversammlung  zum Thema 
Kirchensanierung	  (Agnes Zim-
mermann, Anna u. Anton Le-
vers,  leb. u. verst. Angeh.)
Kollekte an Sa/So: Aufgaben d. 
Caritas
Dienstag , 11.Februar	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionfeier
16.00 Uhr: Gottesdienst der Erst-
kommunionkinder beider Ge-
meinden
Mittwoch, 12.Februar	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (2. Seelenamt Norbert Lie-
bel, Fam. Heinrich Groh, leb. u. 
verst. Angeh.)
Donnerstag, 13.Februar	
10.45 Uhr: (ArteCare) Senioren-
gottesdienst
Freitag, 14.Februar

Hl. Cyrill u. Hl. Methodius, 
Schutzpatrone Europas – 
Fest  
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 15.Februar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe mit Vorstellung der Erst-
kommunionkinder beider Ge-
meinden
Sonntag, 16.Februar	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit den Kirchenmäu-
sen (Herbert Richter)
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
Die Wirtschaftspläne 2023 
und 2024 unserer Kirchenge-
meinde St. Nazarius liegen für 
jeden zur Einsichtnahme bis 16. 
Februar im Pfarrbüro aus.
Pfarrversammlung St. Gal-
lus Urberach: Gottesdienst 
am 9. Februar, um 10 Uhr in St. 
Gallus - geänderte Anfangszeit! 
anschließend um ca. 11 Uhr, 
Pfarrversammlung, im Gemein-
dezentrum, Gallusplatz. Fragen 
und Anregungen können vor-
ab bei den Räten per E-Mail an: 
pgr-vorsitz@st-gallus-urberach.
de oder schriftlich im Briefkas-
ten am Pfarrhaus eingereicht 
werden. Diese Fragen werden 
dann entweder gleich oder bei 
der Pfarrversammlung beant-
wortet.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: 
Am Samstag, 15.Februar, Mit-
gliederversammlung: Wir tref-
fen uns im Forum St. Nazarius, 
um bei Kaffee und Kuchen un-

sere Mitgliederversammlung 
abzuhalten. Eine Einladung mit 
Tagesordnung bekommen alle 
Mitglieder rechtzeitig zugestellt.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius: Am 20.Februar um 
14.33 Uhr ist es soweit.  Im FO-
RUM St. Nazarius heißt es wieder
„Ob alt, ob jung – wir feiern 
Fastnacht mit viel Schwung“. 
Herzliche Einladung an alle, die 
mitfeiern möchten und einen 
lustigen Nachmittag bei Kaffee 
und Kreppel verbringen wollen. 
Musik, Tanz und Unterhaltung 
kommen nicht zu kurz.  Kos-
tümierung ist ausdrücklich ge-
wünscht!
Katholische Frauengemein-
schaft: Der Dienstagstreff am 
25.Februar findet nicht im Ge-
meindezentrum, sondern im 
Urberacher Hof bei der Familie 
Kaufmann, Konrad- Adenau-
er-Str. 86, um 19.30 Uhr statt.
Seniorennachmittag in St. 
Gallus: Zum Kreppelkaffee an 
Weiberfastnacht mit Live-Musik 
und Überraschungsgästen lädt 
der Arbeitskreis Senioren ein. 
Wann:	 am 27. Februar  ab 
14.30 Uhr Kreppelkaffee im Ge-
meindezentrum St. Gallus

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 7.Februar
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Samstag, 8.Februar
17.00 Uhr: Musical „MOSE - Ein 

echt cooler Retter“, Ein kurzwei-
liges Kindermusical erzählt die 
aufregende Geschichte von 
Mose kindergerecht und wird 
begleitet von einer Band aus 
Ober-Roden., Ev. Gustav Adolf 
Kirche in Heusenstamm
Sonntag, 9.Februar
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten- Taubenflug undFi-
schzuggottesdienst, Gemeinde-
pädagogin Mairine Luttrell und 
Team, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
15.00 Uhr: Festgottesdienst 
zur Fusion der Evangelischen 
Kirchengemeinde Rödermark, 
Dekan Steffen Held, 	 E v . 
Petruskirche Urberach
16.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Vorbereitung. Doris Boh-
länder-Schäfer, Herbert Schäfer, 
Saal Urberach
Montag, 10.Februar
10.00 Uhr:Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
24 geboren wurden, Nur noch 
wenige Plätze frei - bitte anfra-
gen. Dachstudio Urberach
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
20.00 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 11.Februar
10.00 Uhr:Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Ro-
den
15.30 Uhr: Konfiunterricht 
Ober-Roden und Urberach, 
Gemeindepädagogin Elke Prei-
sing„Judentum, Christentum 
und Islam“ in Urberach, Ge-
meindesaal Urberach
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro, wenn 

der Saal benötigt wird, weicht 
die Gitarrengruppe ins Dach-
studio aus, Saal Urberach
19.30 Uhr: GA-Sitzung per 
Zoom
20.00 Uhr: Yoga-Kurs mit Susan 
Diehl, Anmeldung direkt bei 
Susan Diehl, Tel. 690857, Ge-
meindesaal Urberach
Mittwoch, 12.Februar
14.30 Uhr: Gemeinsame Fast-
nachtsfeier - Nachmittag für  
Seniorinnen und Senioren, ge-
meinsam mit den Senioren aus 
Ober-Roden und Waldacker, Ev. 	
Gemeindehaus Urberach
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 13.Februar
10.00 Uhr: Andacht im Haus 
Morija mit Abendmahl, An-
dacht mit Prädikantin Claudia 
Kaiser, Andachtsraum Haus 
Morija
10.30 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht, 
Dachstudio Urberach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspie-
len, Ev. Gemeindehaus Urber-
ach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten in Urberach
19.00 Uhr: Lenkungsgruppe 
EKHN 2030, Rodgau-Dudenho-
fen
Freitag, 14.Februar
9.30 Uhr:	
 Eltern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Kin-
der bis 3 Jahren, Gemeindesaal 
Ober-Roden
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, 	 G e -
meindesaal Ober-Roden

Die Kirchen sind zum Inne-
halten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page. www.GOCKELundFISCH.
de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Freitag, 7. Februar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 12 Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre).
Samstag, 8.Februar
19.00 Uhr: Grillabend für Män-
ner
Sonntag, 9.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Zu einem 
Festgottesdienst anlässlich 
der Fusion der früheren Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Ober-Roden und der Petrusge-
meinde Urberach zur Evangeli-
schen Kirchengemeinde Röder-
mark lädt Dekan Steffen Held 
am Sonntag, 9.Februar, um 15 
Uhr in die Petruskirche ein. 
Nach dem Festgottesdienst mit 
viel Musik, mit Posaunen und 
Trompeten und vielem mehr, 
wird die seit dem 1. Januar 
wirksame Fusion im Gemein-
dehaus mit Grußworten, Speis 
und Trank und mit viel Ge-
meinsamkeit gefeiert.

„Wir bauen unsere 
neue Kirche“ 

Frankfurt (NZH) Auf Deutsch-
lands Fernstraßen gibt es mehr 
als 400 Tunnel. Der längsten 
Tunnel mit einer Gesamtlän-
ge von 7,916 Kilometern ist der 
Rennsteigtunnel auf der A71 in 
Thüringen. Auch auf dem Weg 
in den Skiurlaub Richtung Öster-
reich sind lange Tunnelfahrten 
häufig unvermeidbar. Für man-
che Autofahrer ist die Strecke 
durch die dunkle Tunnelröhre 
mit Angst oder Unwohlsein ver-
bunden. Was passiert bei einem 
Unfall? Wie komme ich im Falle 
eines Feuers aus der Röhre? Der 
ADAC Hessen-Thüringen gibt 
Tipps zum Verhalten im Tunnel. 
Trotz Beleuchtung in den Tun-
nelröhren sollten Autofahrer 
immer direkt das Abblendlicht 
einschalten, wenn sie in einen 
Tunnel einfahren. Die vorhan-
denen Leuchten reichen nicht 
für eine gute Sicht aus. Um das 
Risiko eines Verkehrsunfalls so 
gering wie möglich zu halten, 
sollte die angegebenen Höchst-
geschwindigkeit nicht über-
schritten sowie genug Abstand 
zum Vordermann eingehalten 
werden. Wolfgang Herda, Ver-
kehrsexperte des ADAC Hes-
sen-Thüringen rät: „Wer auf 
seiner Fahrtstrecke einen Tun-
nel durchfährt, sollte vorab das 
Radio einschalten und aktuelle 
Verkehrsinfos einholen. So krie-
gen Autofahrer schnellstmöglich 
mit, ob es eine Verkehrsmeldung 
für die Fahrtstrecke gibt und 
können direkt reagieren.“ 
Vor der Tunneleinfahrt müssen 
Ampeln, Verkehrszeichen und 

Höhenbeschränkungen beachtet 
werden. Letztere gelten vor allem 
für Fahrzeuge, wie Lkw, die eine 
Höhe von 4 Metern überschrei-
ten.
Wichtig: Im Tunnel niemals 
wenden oder rückwärtsfahren 
und nur im Notfall anhalten.
Bildet sich im Tunnel ein Stau, 
sollte der Warnblinker einge-
schaltet und der Motor abgestellt 
werden. So wird eine zu hohe 
Konzentration von Abgasen in 
der Röhre vermieden. Um die 
Sicherheit zu gewährleisten, soll-
ten Autofahrer zudem im Wagen 
sitzen bleiben. Auch im Tunnel 
gilt es, rechtzeitig eine Rettungs-
gasse zu bilden. 
Um hohes Verkehrsaufkommen 
zu reduzieren, kommt an man-
chen Tunneln eine Blockabfer-
tigung zum Einsatz. Die Autos 
werden nur noch in Schüben – 
meist per Ampelregelung – in die 
Röhre gelassen. Kontaktschleifen 
im Asphalt vor und hinter dem 
Tunnel zählen die Fahrzeuge 
und messen deren Geschwindig-
keit. Kommt es zu einem Stau, 
schaltet die Ampel vor dem Tun-
nel auf Rot, damit sich der Stau 
in der Röhre nicht weiter verlän-
gert. 
Im Pannenfall muss direkt der 
Warnblinker eingeschaltet wer-
den, um den nachfolgenden Ver-
kehr frühestmöglich zu warnen 
und Auffahrunfälle zu vermei-
den. Nach dem Einschalten des 
Warnblinkers gilt: Das Fahrzeug 
in einer Pannenbucht, auf dem 
Standstreifen oder so nah wie 
möglich am rechten Fahrbahn-

rand abstellen und den Motor 
ausschalten. Um die Rettungs-
kräfte zu informieren, sollte das 
Notruftelefon anstatt des Han-
dys benutzt werden. So kann 
das Tunnelpersonal die genaue 
Position orten. Beim Verlassen 
des Autos unbedingt auf den Ver-
kehr achten und eine Warnweste 
tragen. Aussteigen am besten auf 
der Fahrbahn abgewandten Sei-
te. Bis Hilfe kommt, sollten Auto-
fahrer im Fahrzeug warten.
Kommt es in einem Tunnelab-
schnitt zu einem Unfall gilt das 
gleiche Vorgehen, wie bei einer 
Panne. Nach dem Absetzen des 
Notrufes über Notruftelefon 
oder Handy müssen sich Betei-
ligte bis zum Eintreffen der Ret-
tungskräfte um möglicherweise 
verletzte Personen kümmern.
Brand im Tunnel – Was jetzt?
Kommt es aufgrund eines Unfalls 
oder einer Panne zu einem Brand 
im Tunnel, gibt es verschiedene 
Szenarien, die beachtet werden 
müssen. Raucht das eigene Auto 
bei der Durchfahrt eines Tun-
nels, sollte wenn möglich ver-
sucht werden, das Fahrzeug aus 
dem Tunnel herauszufahren. 
„Ist die Rauchentwicklung des 
Fahrzeugs schon zu weit fort-
geschritten, gilt es schnell zu 
reagieren: Autofahrer sollten 
den Warnblinker einschal-
ten und das Fahrzeug in einer 
Pannenbucht oder weit am 
rechten Fahrbahnrand abstel-
len“, erklärt Wolfgang Herda. 
Danach den Motor ausschalten 
und schnellstmöglich das Fahr-
zeug und den Tunnel verlassen. 

An einer Notrufstation kann 
dann der Feueralarm ausgelöst 
werden. Um die Arbeit der Ret-
tungskräfte zu erleichtern und 
das Aufbrechen des eigenen 
Autos zu umgehen, sollten die 
Autoschlüssel vor Verlassen des 
Fahrzeugs im Inneren verblei-
ben. Müssen Fahrzeuge wäh-
rend des Einsatzes verschoben 
werden, kann die Feuerwehr so 
ohne Probleme die Autos bewe-
gen. 
Brennt ein anderes Fahrzeug, 
ist es wichtig, einen großen 
Sicherheitsabstand zu halten. 
Auch in diesem Fall muss der 
Motor ausgeschaltet, der Zünd- 
oder Funkschlüssel im Auto lie-
gengelassen und die Rettungs-
kräfte über das Notruftelefon 
informiert werden. Autofahrer 
sollten ein Feuer nur im An-
fangsstadium selbst versuchen 
zu löschen. Andernfalls müs-
sen sie vom Feuer weg den Tun-
nel so schnell wie möglich über 
die Notausgänge verlassen.

Fahrt durch die Röhre
Richtiges Verhalten bei Panne, Stau und Co. im Tunnel

Ober-Roden (NHR) Der Zahn 
der Zeit hat an den Urnenwän-
den im Eingangsbereich des 
Ober-Rodener Friedhofs gen-
agt: Marode, nicht mehr zeit-
gemäß, seit Jahren nicht mehr 
mit neuen Urnen belegt – so 
das Urteil von Friedhofs- und 
Bauverwaltung im Rathaus. 
Im August vergangenen Jahres 
wurde das letzte Urnengrab 
geräumt. Zeit für Neues und 
für Veränderung: Im Sommer 
werden die Urnenwände (Grab-
feld J) abgerissen und durch 
moderne Bestattungsangebote 
für Urnen ersetzt. Neu gestaltet 
wird dabei auch der gesamte 
Eingangsbereich des Friedho-
fes zwischen Trauerhalle, Glo-
ckenturm und Urnenwänden. 
Bis dahin vergehen zwar noch 
einige Monate, doch zur Vor-
bereitung der umfangreichen 
Arbeiten müssen jetzt schon 
Sträucher gerodet werden – vor 
Beginn der Brut- und Setzzeit. 
Das geschieht in der kommen-
den Woche, ab Montag, 10. Fe-
bruar.
Da der Abriss der Urnenwän-
de unumgänglich war, habe es 
sich angeboten, den Eingangs-
bereich neu zu überplanen, be-
tont Bürgermeister Jörg Rotter, 
der mit seinen Magistratskol-
legen schon im Frühjahr 2024 
über das Projekt gesprochen 
hatte. Ziel war es, zwischen der 
Trauerhalle und der Mauer zum 
alten Friedhofsteil eine völlig 
neue, ansprechende, einladen-

de und gleichzeitig überschau-
bare Situation zu schaffen. 
Auch das angrenzende Grab-
feld I mit seinen Urnen-Erdgrä-
bern galt es, gestalterisch an-
zubinden. Mit den Planungen 
wurde das Büro „PlanRat Pers-
pektive Friedhof“ betraut. 
Was die Ingenieure erarbeitet 
haben, ist eine Abkehr von der 
strengen Geometrie, die den 
Eingangsbereich seither ge-
kennzeichnet hat. Stattdessen 
setzten sie auf eine gerundete 
Linienführung mit zusätzli-
chen Sitzgelegenheiten. Ver-
kleinert werden soll das Areal 
zwischen der Trauerhalle und 
zwei neuen Baumgrabanlagen 
anstelle der Urnenwände. 18 
Urnen finden zwischen Bäu-
men Platz, bei Doppelbelegung 
sind es 36 Grabstellen. Zudem 
wird eine Urnengemeinschafts-
anlage für 50 Urnengräber neu 
errichtet – 100 Grabstellen, 
wenn doppelt belegt wird. Ge-
gliedert wird der Raum durch 
Hecken und Bäume, blühende 
Stauden und Blumenzwiebeln 
sorgen für bunte Akzente. Die 
alten Waschbetonplatten wer-
den in beiden Grabfeldern 
durch wassergebundene Weg-
beläge ersetzt. Der Umwelt-
schutzeffekt: eine Fläche von 
200 Quadratmetern kann so 
entsiegelt werden. 

Friedhof Ober-Roden                    
bekommt neues Entrée 

Vorbereitende Rodungsarbeiten in
 der kommenden Woche
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1 Liszt es al. (2017) PNAS; 114(30). E6260 E6269; 2 Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut, Kamil-
lenblüten. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie
leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält 40 Vol.-% Alkohol.
(Stand: 11/2022). ZuRisiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie IhreÄrztin, IhrenArzt oder in IhrerApotheke.
Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Unsere Verdauung
ist sensibel. Zu viel
oder zu spät geges-
sen, Stress und
Ärger gehabt, im
Urlaub Ungewohn-
tes auf den Tisch
bekommen. Schon
drückt der Magen,
Völlegefühl verdirbt
denGenuss, ganz zu
schweigen von den
peinlichen Blähun-
gen.

EINZIGARTIG
KOMBINIERT:
MAGENBERUHIGUNG
UNDVERDAUUNGS-
STÄRKUNG
Nach demEssen lei-
den? Völlig unnötig!
GASTEO Magen-

LINDERUNG, DIE
SCHON IMMUND
BEGINNT
Bit terstof fe in
GASTEO Magen-
Tropfen entfalten
ihreWirkung schon
im Mund.1,2 Mehr
Speichel und eine
gesteigerte Produk-

Tropfen mit ihrer
e i n z i g a r t i g e n
Kombination aus
beruhigenden und
bitterstoffhaltigen
Heilpflanzen sorgen
für schnelle Linde-
rung. Direkt nach
dem Essen einge-
nommen, aktivieren
Bitterstoffe, z.B. ent-
halten in Wermut-,
Benediktenkraut
undAngelikawurzel,
die Verdauungs-
säfte.1,2 Krampf-
lösendes Gänsefin-
gerkraut, zusammen
mit Süßholzwurzel
und Kamillenblüten,
entspannt den ge-
samten Magen-
Darm-Trakt.

tion von Gallensaft
undMagensäure im
Magen-Darm-Trakt
heißt: Die Nahrung
wird deutlich besser
verdaut. So stellt
sich nach demEssen
rasch wieder ein
wohliges Bauchge-
fühl ein.1,2

Probleme nach
dem Essen? Warum denn?

Schluss mit Blähungen, Völlegefühl und Magenkrämpfen
Endlich essen ohne zu leiden

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

Anzeige
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Erfolgreiches Team sucht Servicetechniker (m/w/d)
für Elektro-Hausgeräte (Großgeräte /weißeWare),

auch Anfänger, für Aus- undWeiterbildung wird gesorgt.
Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung

in einem Elektroberuf.
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten, Firmenwagen.
Bewerbungen /Infos: FirmaWilli Stetter e.K.,
z.Hd. Frau Kroj-Renker, Hauptstraße 69, 64380 Roßdorf,
Telefon: 06071-71299, info@stetter-lagerverkauf.de

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

www.thermosun.de
06184-992960
Birkenweiher Straße 4 / 63505 Langenselbold

JETZT STAATLICHE
FÖRDERPROGRAMME NUTZEN!

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Obergasse 1 . 63225 Langen .  06103 / 4 87 93 23

www.hausgeraete-langen.de

Hausgeräte Outlet
20 Jahre20 Jahre

5 Liter Persil- 
Waschmittel  

gratis*

bis zu 100 € 
Cashback*

Geburtstagsfeier  
am 15. Februar  
von 10 – 14 Uhr

mit Essen und Getränke

Geburtstags- 
geschenke 

für Alle!

vom 10. bis 28 Februar
* beim Kauf von Siemens Geräten.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganz-
tagspflege einer älteren Person?
Ich pflege seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Habe Ausbil-
dung. Ich verzichte auf Alkohol und
Zigaretten. Brauche Stelle mit Zim-
mer oder Whg. 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Frau Daniel kauft an: aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Figuren, Porzellan, Schall-
platten, Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Perlen, Bilder, Gobelin,
Messing, Teppiche, Orden, Fern-
glas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung und Wertschät-
zung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort.
Mo-So von 08-21 Uhr
� 069-17516793

Suche Reihenhaus / Wohnung -
Ohne Makler.

0 60 81 - 9 58 99 47

Gudrun 68 J., bin Witwe, 163
groß, schön u. jung geblieben, in
den besten Jahren, ohne Anhang,
bin gerne Frau u. sehne mich nach
Liebe u. Zärtlichkeit, suche guten,
anständigen Mann den ich gerne
umsorgen u. verwöhnen möchte,
auch bis 80 Jahre, bitte rufen Sie
heute noch an, am liebsten würde
ich zusammenziehen pv 0151 -
20593017

Ich, Waltraud, 78 J., verwitwet
und kinderlos, bin herzlich, ehrlich
und liebevoll. Ich habe als Senioren-
betreuerin gearbeitet und bin nicht
ortsgebunden. Wenn Sie auch ver-
witwet sind, werden Sie mich ver-
stehen wie alleine ich mich oft füh-
le. Bitte rufen Sie an pv, Sie dürfen
auch älter sein, ich komme Sie ger-
ne mit meinem Auto besuchen
0151 - 62903590

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Familie Strauss kauft
Pelze und Nerze aller Art, Alt- und
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Altgold, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Gold- und Silbermünzen, Silber,
Krüge, Zinn, Bernsteinschmuck,
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Taschenuhren, Möbel,
Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und kos-
tenlose Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle Höchstpreise,
Bar und vor Ort. 100% seriös,
100% zuverlässig. Von 8-21 Uhr
069-66059493

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Das Vaginalmikrobiom, auch
als Scheidenflora bekannt, rückt
zunehmend in den Fokus der
Wissenschaft. Die normale Schei-
denflora wird hauptsächlich von
Laktobazillen dominiert – anders
jedoch bei Frauen, welche häufig
unter Infektionen im Intimbe-
reich leiden. Wissenschaftler
konnten nachweisen, dass bei
ihnen die Scheide durch eine zu
geringe Vielzahl und Vielfalt an
Laktobazillen bevölkert wird.1
Sogenannte Mikrokulturen-

präparate versprechen Abhilfe
und könnten die Anzahl und
Vielfalt von Laktobazillen im
Vaginalmikrobiom erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese
3 Qualitätskriterien zu achten:
1.1Eine hohe Anzahl an Lacto-

bacillusstämmen unterschiedli-
cher Gattungen.
2.1Eine hohe Dosierung der

koloniebildendenEinheiten (KBE).
3.1Die parallele Stärkung der

Vaginalschleimhaut in ihrer
Struktur und Funktion, z.B.
durch Vitamin B2.3

1Machado, A., Foschi, C., & Marangoni, A. (2022). Editorial: Vaginal dysbiosis and biofilms. Frontiers in Cellular and Infection, Microbiology, 12. https://doi.org/10.3389/
fcimb.2022.976057 • 2de Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent
score – systematic review and meta-analysis. Beneficial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129 • 3Vitamin B2 trägt zur Erhaltung normaler
Schleimhäute bei. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Gesundheitsexperten
sind überzeugt
Ein neuesMikrokulturenpräparat
aus dem in wissenschaftlichen
Kreisen hoch angesehenen Hause
Kijimea begeistert Anwender
und Ärzte gleichermaßen. Es
erfüllt alle drei Qualitätskriterien
auf außerordentliche Weise. In
Kijimea FloraCare sind ganze
33 Laktobazillenstämme ent-
halten, in einer besonders hohen
Dosierung: Jede Kapsel enthält
nicht weniger als 10 Milliarden
sogenannte koloniebildende Ein-
heiten, also vermehrungsfähige
Bakterien.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

NEU

Was Frauen über das Vaginal-
mikrobiom wissen sollten

SCHEIDENFLORA IM FOKUS

Außerdem enthält Kijimea
FloraCare weitere wertvolle
Mikronährstoffe wie Vitamin B2,
das zur Erhaltung normaler
Schleimhäute (z.B. der Vaginal-
schleimhaut) beiträgt.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
DESEO.Wirkstoff: Turnera diffusaDil. D4.DESEOwird angewendet entsprechenddemhomöopathischenArzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. Enthält 52Vol.-%Alkohol.
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die
Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Damit es im Bett
wieder läuft!

So bekommen Sie sexuelle Schwäche in den Griff

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfrei!

„Hätten nie gedacht,
dass ein paar Tröpfchen
so viel bewirken.“
(Thorsten und Sabine H.)

Fühlen Sie sich häufig durch Ih-
ren Arbeits- und Familienalltag
gestresst? An Zweisamkeit mit
Ihrer Partnerin oder Ihrem
Partner ist kaum zu denken?
Oder hat Ihnen der Alltag im
Bett die Lust und Leidenschaft
geraubt? Das muss nicht sein!
Ein rezeptfreies Arzneimittel
namens Deseo hilft Ihnen,
sexuelle Schwäche zu bekämp-
fen und Ihr Sexleben wieder
genießen zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke und
die Beziehung leidet. Dabei müs-
sen Sie sexuelle Unlust nicht in
Kauf nehmen. Denn: Mit Deseo
(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der
Apotheke!

Neuer Schwung für das
Sexleben
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen
Arzneistoff Turnera diffusa,
der seit Langem als Aphrodi-
siakum verwendet wird. Laut
Arzneimittelbild setzt dieser
im Urogenitalsystem an und

wird hauptsächlich bei sexueller
Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der
Lust hingeben
Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vom Geschlechtsakt
eingenommen werden, kann die
so wichtige Spontaneität und
Leidenschaft erhalten bleiben.
Nebenwirkungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arz-
neimitteln sind nicht bekannt.
Weiterer Vorteil: Zudem sind die
Arzneitropfen Deseo rezeptfrei
in jeder Apotheke oder online
erhältlich. Der unangenehme

Arztbesuch kann dadurch erspart
bleiben.

Bringen Sie mit Deseo wieder
neuen Schwung in Ihr Liebes-
leben und steigern Sie Ihr
sexuelles Verlangen!

Für Ihre Apotheke: 

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfrei!

Gesundheit ANZEIGE

Mitarbei
find

Job suc

Jobma
abonnie

Ihr Weg zu uns

Ein Produkt der

Michael Pelz
Verkaufsleiter
0151/40249692 michael.pelz@rheinmainverlag.de

Es gelten die AGB, siehe https://myjob.de myjob.de - Planbar Media GmbH
Steinstraße 137 - 47798 Krefeld - E-Mail: info@myjob.de
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Nutzen Sie unseren Social
Media Boost

Ihre Social-Media-Recruiting-Kampagnewird KI gestützt und
gemeinsammit unseremBerater in einemArbeitsgang für alle
gewünschtenMedienkanäle erstellt

Nur 20%dermöglichen Erwerbstätigen suchen aktiv einen
(neuen) Job.Wie erreichen Sie also viel mehr Kandidaten?

Mit einer Job-Anzeige auf Facebook, Instagram, Google oder
LinkedIn holen Sie die wechselwilligen Bewerber direkt dort ab,
wo sie gerade sind

Die KI ermöglicht das Aussteuern Ihres Jobangebots über die
einzelnen sozialen Medien hinweg. Keywords/Interessen, Tar-
geting/Suchgebiete und ihr eingesetztes Budget werden durch
die Software automatisch optimiert – 24/7. Es gibt keine andere
Software in Europa, die das leistet

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost
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Das Beste wählen!

Wir halten unsere Versprechen.

www.loewe-fenster.de

LÖWE Fenster Löffler GmbH
in Kleinwallstadt
und Rödermark

Fenster
+Türen

Das   Beste   wählen!
Fenster
+ Türen+ Türen

Pulled-Duck-Burger
Rezept für 4 Personen: 2 Barbarie-
Entenbrustfilets (je ca. 400g) 1 Zwiebel,
in Scheiben geschnitten, Saft einer
Orange, 150 ml Gemüsebrühe, Salz,
Pfeffer, 1 Prise Zucker, 1 EL Sojasoße, 4
Burger Buns, Brunnenkresse, Radieschen
Sprossen, 5 EL Mayonnaise, 1 Karotte,
geraspelt, 50 g Parmesan, gehobelt, ¼
Rotkohl, geraspelt, ¼Weißkohl, geraspelt

Zubereitung: Backofen auf 140 Grad Ober-Unterhitze vorheizen.
Entenbrustfilets in eine ofenfeste Pfanne oder Bräter legen und von beiden
Seiten goldbraun anbraten. Fett abschütten, mit Orangensaft ablöschen
und mit Salz und Pfeffer würzen. Gemüsebrühe zugießen. Zwiebelscheiben
auflegen. Pfanne oder Bräter mit einem Deckel verschließen und im Ofen
1,5 Stunden schmoren lassen. Ggf. etwas Brühe nachgießen. In der
Zwischenzeit Rot- und Weißkohl mit etwas Salz, einer Prise Zucker und
Sojasoße vermengen und 2 Minuten einmassieren. Barbarie-Entenbrustfilets
herausnehmen, Haut ablösen und das Fleisch mit einer Gabel zupfen. 1 El
Bratensaft mit der Mayonnaise verrühren. Fleisch mit Parmesan vermengen.
Buns aufschneiden, beide Hälften mit Mayonnaise bestreichen und mit Pulled
Duck, Kresse, Sprossen, Karotte, Rot- und Weißkohl belegen.

Foto: Patrick Rosenthal

ANZEIGE

Wer beim Einkaufen auf Punktejagd
geht, muss seine gewohnten Einkaufs-
routinen nicht ändern: Einfach weiterhin
die täglichen Besorgungen erledigen
und gleichzeitig bares Geld sparen.
Denn Einkaufen bei EDEKA ist jetzt noch
attraktiver: Der EDEKA-Verbund ist ab
sofort Partner des marktführenden Bo-
nusprogramms PAYBACK.Kund:innen
können nun beim Einkaufen bei EDEKA,
Netto Marken-Discount, Marktkauf und
trinkgut PAYBACK Punkte sammeln, ein-
lösen und Coupons aktivieren.

Das beste PAYBACK
aller Zeiten

Bei EDEKA gibt es jetzt für jeden
Einkauf 1 PAYBACK Punkt pro 2 Euro

Umsatz. Einfach beim Bezahlen die
PAYBACK Karte oder App an der Kas-
se vorzeigen. Mit zusätzlichen Cou-
pons können Extra-Punkte gesammelt
und das Punktekonto schneller gefüllt
werden.

Digital oder analog:
Punkte sammeln war noch

nie so einfach
Mit 31 Millionen aktiven Kund:in-

nen und mehr als 700 Partnerun-
ternehmen ist PAYBACK das größte
Bonusprogramm Deutschlands. Mit
dem EDEKA-Verbund kommen jetzt
über 10.000 Lebensmittelmärkte und
viel mehr Punktemöglichkeiten hinzu.
Hier können jetzt bei jedem Einkauf
PAYBACK Punkte gesammelt, einge-
löst und Coupons über die PAYBACK
Karte und App aktiviert werden. Zu-
dem können Kund:innen PAYBACK
mit den Apps von EDEKA und Netto
Marken-Discount verknüpfen und so
mit nur einem Scan die Vorteile beider
Welten nutzen.
Mehr Informationen:www.edeka.de/

payback

Jetztbei EDEKApunkten–mitPAYBACK!

Jetzt bei EDEKA wertvolle PAYBACK
Punkte sammeln Foto: EDEKA/Ulrich
Schaarschmidt

ANZEIGE

Urberach (NHR) Hier die wich-
tigsten Daten für den Umzug 
der erneut eine Aufstellungslän-
ge von 1100 Meter hat.
Aufstellung ab 13.33 Uhr  (frü-
hestens: 13 Uhr) in umgekehr-
ter Reihenfolge, auf der rechten 
Straßenseite (in Marschrich-
tung Traminerstraße). Zugbe-
ginn um 1433 Uhr.
Zugverlauf: Freiherr v. Stein 
StraßeTraminer Straße, Kon-

rad-Adenauer Straße (vom 
Balkon des Rathaus Urberach 
werden die Zugnummern/ 
Gruppen  vom Ehrenvorsit-
zenden des KSV Werner Popp 
und  der 1.Stadträtin Andrea 
Schülner begrüßt). Bachgasse, 
Gänseeck, Robert-Bloch-Straße, 
Wagnerstraße, Mozartstraße, 
Zugende am KSV Heim, Turn-
gartenstraße 10.
Im Anschluss an den Umzug 

findet dann im KSV-Heim eine 
große Abschlussparty mit  DJ 
Youngerman statt.
Für das leibliche Wohl werden 
Weck, Worscht und Getränke 
zum Verkauf angeboten.
Parkplätze stehen unterande-
rem auf den öffentlichen Park-
plätzen am Bahnhof und dem 
Feuerwehrplatz Urberach  (hier 
können auch die Zugwagen ab-
gestellt werden) zur Verfügung.

Rosenmontagszug in Orwisch

Langen (PM) Diese Veranstal-
tung am Sonntag, 16. Februar, 
um 16 Uhr bietet zukünftigen 
Eltern die Gelegenheit, den 
Kreißsaal zu besichtigen und 
sich umfassend über die Abläu-
fe einer Geburt in der Klinik 
und die medizinische Experti-
se und Betreuung im Kranken-
haus zu informieren.
Natürlich kommen bei der Ver-
anstaltung die Möglichkeiten 
der Schmerzlinderung unter 
der Geburt bis hin zur PDA 
(rückenmarksnahe Anästhe-
sie) oder verschiedene Damm-
schutzmethoden ebenso zur 
Sprache wie z. B. die, zur Aus-
wahl stehenden Gebärpositio-
nen im Entbindungsbett, der 
Geburtswanne, dem Gebärseil- 
oder Gebärhocker. Dr. Helga 
Rockstroh und Claudia Priewe 
informieren dabei als erfahrene 
Oberärztinnen der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
z.B. auch über das Vorgehen bei 
einem geplanten Kaiserschnitt, 

oder die Anwendung der sog. 
„Äußeren Wendung“, bei der 
Kinder in Beckenendlage sanft 
in die Schädellage gedreht wer-
den können, sodass eben kein 
Kaiserschnitt erfolgen muss. 
Bei all diesen Themen ist es un-
serem Team der Geburtshilfe 
wichtig, die werdenden Väter 
oder die jeweilige Vertrauens-
person der werdenden Mutter 
schon im Vorfeld mit einzu-
beziehen und sie informieren 

gerne über die auf der Gebur-
tenstation bereitstehenden El-
ternzimmer. Bei der abschlie-
ßenden Führung durch die 
Kreißsäle und die Geburtensta-
tion haben die Teilnehmenden 
dann die Möglichkeit, sich vor 
Ort selbst eine Bild von der Kli-
nik für Geburtshilfe in Langen 
zu machen. 
Weitere Information unter: 
www.asklepios.com/langen
� (Foto: Asklepios)

Kreißsaalführungen auch sonntags 
Oberärztinnen der Asklepios Klinik Langen informieren werdende 

Eltern über die Abläufe einer Geburt 

Nieder-Roden (NHR) Die Zu-
schauer erwartet im März die 
skurrile Krimikomödie „Cap-
tain’s Dinner“ von Sigrid El-
lenberger. Eine Kreuzfahrt wie 
aus dem Reisekatalog erhoffen 
sich die Gäste als sie an Bord 
gehen - erstklassige Gastrono-
mie, traumhafte Sonnenunter-
gänge auf hoher See, Luxuska-
binen und perfekter Service! 
Aber natürlich kommt alles 
anders als geplant! Statt Kavi-
ar gibt es Müsli, statt Luxus-
kabine die dunkle Kabine am 
Maschinenraum und von erst-
klassigem Service ist auch weit 

und breit nichts zu merken! Zu 
allem Überfluss gibt es noch 
einen Todesfall an Bord. Eine 
wahre (Alb-)Traumreise!
Die Proben laufen bereits 
auf Hochtouren und Kostü-
me sowie erste Teile des Büh-
nenbildes sind erstellt. Die 
Theatermacher versprechen 
wieder einen kurzweiligen 
Theaterabend mit viel Liebe 
zum Detail. Die Bühne des 
Bürgerhauses wird sich in Zu-
sammenarbeit mit dem Mal-
raum Rodgau in einen Oce-
anliner verwandeln und das 
Publikum in Urlaubslaune ver-

setzen. 
Als Gäste und Besatzung des 
Kreuzfahrtschiffs zu sehen 
sind Martina und Reinhard 
Brandtner, Sonja Spahn, Lisa 
Schulz, Susanne Kunz-Mullig-
an, Roland Lenz, Ute Spahn, 
Heide Hollenbach sowie Ta-
mara und Stefan Wodarz. Re-
gie führt Benjamin Mullig-
an-Kraft. Eintrittskarten für 
die Aufführungen am 29. und 
30. März sind erhältlich  bei 
Ute Spahn (Tel.06106-771344), 
Gartenstadt Bücher und on-
line unter Laienspiel-nieder-ro-
den.de.� (Foto: privat)

Laienspielgruppe sticht in See und lädt zum              
„Captain’s Dinner“ ins Bürgerhaus Nieder-Roden

HSG Hörstein/Michelbach 
– Herren 1�  26:34
Klarer Auswärtssieg für die 
Herren I der HSG EMU im Jahr 
2025: Die Handballer aus Ep-
pertshausen, Münster und Ur-
berach setzten sich dank einer 
Leistungssteigerung letztlich 
deutlich in Hörstein durch. 
Die HSG EMU festigt damit 
ihre Verfolger-Position in der 
Bezirksliga (4., 17:9 Punkte). 
Die „Erste“ startete holprig in 
die Partie. Rückraumspieler 
Simon Schwarzkopf bekam in 
den ersten Minuten jedoch ei-
nige Freiheiten von den Haus-
herren, die er zu drei schnellen 
Toren zu nutzen wusste (4:4, 8. 
Minute). Rechtsaußen Domi-
nik Roth brachte die HSG EMU 
dann erstmals in Führung. In 
der Abwehr agierten die Gäs-
te zu körperlos und passiv, im 
Angriff spielten sie unsaubere 
Pässe. Dennoch lag das Team 
von Christian Simon ziem-
lich konstant mit mindestens 
einem Treffer vorn. Kurz vor 
der Pause steigerten sich die 
Herren I in der Deckung. Mit 
fünf Toren in Folge sicherten 
sie sich eine gute Ausgangs-
position für die zweite Hälfte 
(plus vier). Der Halbzeitstand 
war aber definitiv das Beste am 
ersten Durchgang – aus Sicht 
der Simon-Truppe.
Hörstein/Michelbach kam zu 
Beginn des zweiten Abschnitts 
mal kurzzeitig auf drei Tref-
fer heran. Die Handballer aus 
Eppertshausen, Münster und 
Urberach überstanden eine 
fast zweiminütige doppelte 
Unterzahl, spielten in dieser 
Phase 1:1. Linksaußen Niklas 
Inhoff ließ die Heim-Fans ver-
stummen, als er einen Pass ab-
fing und den anschließenden 
Tempogegenstoß verwandelte. 
In der 36. Minute schwäch-
ten sich die Hausherren durch 
eine Rote Karte (dreimal zwei 
Minuten). Nach dem 16:19 
sorgte Inhoff mit einem lu-
penreinen Hattrick – zwei Tore 
davon machte er (erneut) in 
Unterzahl – für ein größeres 
Polster der HSG EMU. Die Gäs-

te-Bank stand. Es zeichnete 
sich immer deutlicher ab: Das 
Spiel würden sich die Herren 
I nicht mehr nehmen lassen. 
Ganz wichtig dafür: Die Leis-
tungssteigerung in der Abwehr 
und zwei starke Torhüterleis-
tungen. Von nun an lagen 
stets mindestens vier Treffer 
zwischen Hörstein/Michel-
bach und dem Tabellenvierten 
(19:23; 22:29; 25:33). Am Ende 

feierte die HSG EMU einen 
deutlichen Erfolg.

Ergebnis
JSGwD Erbach/Odenwald – 
wD-Jugend � 11:10
Vorschau
Samstag (8.): E-Jugend ak II – 
mJSG Gr.-Zimmern/Dieburg 
aK II  16 Uhr Eppertshausen, 
Herren 2 – HSG Bachgau III 18 
Uhr Eppertshausen.

HSG EMU
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ImWert von bis zu 3.499.-€

MULDENLÜFTER GESCHENKT3)

Nur

für kurz
e

Zeit! Beachten Sie unsere TOP-ANGEBOTE innenliegend!
Alle reduzierten Vorzugspreise sind Barzahlungsabholpreise gültig bei Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm der Kempf-Mobile PremiumCard. Alle Artikel ohne Deko. Alles Barzahlungsabholpreise.
1)EEK=Energieeffizienzklasse 3)Details zur Aktion erhalten sie von unseren Einrichtungsberatern im Möbelhaus.

GEL ELEKTROMOBILE
handel, Familienbetrieb seit 2009 für:

63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, am REWE

Tel: 06103 386 9449, www.elektromobile-rhein-main.de

cooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

nergiegeladen ins neue Jahr

Eine neue Art der

Unabhängigkeit:

Dreirad, Vierrad
3Rad ab € 1.799,-

Pfautec 3 Rad

Deutsche Qualität

Neu € 4.099,-
Ang. € 2.999,-

Doppelte Reichweite
mit doppeltem Akku

Auch als Herrenrahmen

Neu € 5.899,-
Ang. € 3.499,-

Und Viele mehr!

Für Pendler, Tourer und Stadtfahrer! Unsere Winteraktionen!

ENG
Der e-Fach

e-Bike, e-Sc

Starten Sie En
Mit Ihrem neuen eBike! Auch Inzahlungnahme möglich

Aktionstage! Bis 24.02.25, bis 30%, jede Menge zum Testen

Probefahrt

Hier >>>

Komfortabel

mit Bosch

System &

Naben-
schaltung

Neu € 2.899,-

ab € 1.999,-

Inspektion schon gebucht? Mit Hol & Bring Service?

Rolektro
E-City Hero 45

Helmpflicht!

Leicht und flott

unterwegs
Neu € 2.199,-

Angeb. € 1.499,-

Trainingszeiten: Montags: 19 
Uhr Kickboxen/ Karate Kata. 
Mittwochs: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate.  Donnerstags: 16.30 
und 17.30 Uhr Kinderkarate.  
Freitags: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate Kumite.  Infos:  info@
karate-lotus.de

GKV Lotus                       
Rödermark

Im Bild (v.l.): Michelle Gerhardt, Karl-Heinz Jansen und Karl 
Schneider.� (Foto: privat)

Ober-Roden (NHR) In Diet-
zenbach wurde die Hessischen 
Meisterschaft ausgetragen.  Für 
diese Meisterschaft haben sich 
neun Schützen des SV Diana 
Ober-Roden über die Bezirks-
meisterschaft qualifiziert.
Im Einzelnen erreichten sie 
folgende Platzierungen: Sven 
Schäfer, Recurve Herren 17. 
mit 508 Ringen; Jörg Pötsch, 

Recurve Herren 20. mit 523 
Ringen; Vivian Rauch, Recurve 
Damen12. mit 490 Ringen; Ma-
nuela Bräuer, Recurve Master 1. 
mit 530 Ringen; Karl Schnei-
der, Recurve Senioren 3. mit 
526 Ringen; Karl-Heinz Jansen, 
Recurve Senioren 4. mit 521 
Ringen; Michelle Gerhardt, 
Compound Damen 9. mit 542 
Ringen.

Bogenschützen des SV Diana Ober-Roden bei 
der Hessischen Meisterschaft 

Rödermark (NHR) An der dies-
jährige Jugendskifreizeit nah-
men insgesamt 43 Teilnehmer 
teil. Das Ziel war der Mölltaler 
Gletscher in Österreich, der 
uns mit perfekten Bedingun-
gen empfing.
Schon bei der Ankunft strahlte 
die Sonne vom Himmel, und 
diese optimalen Wetterverhält-
nisse begleiteten uns während 
der gesamten Freizeit. Die Teil-
nehmer konnten die gut präpa-
rierten Pisten in vollen Zügen 
genießen und ihre Fähigkeiten 
im Skifahren und Snowboar-
den verbessern.

Neben dem Wintersport kam 
auch der Spaß nicht zu kurz. 
Ob bei gemeinsamen Abfahr-
ten, kleinen Rennen oder lusti-
gen Pausen in den Berghütten 
– die Stimmung war durchge-
hend hervorragend. Abends 
wurde bei Gesellschaftsspielen, 
dem legendären Duppeabend 
und der Silvesterparty wei-
tergefeiert. Insgesamt war die 
Skifreizeit ein voller Erfolg. Alle 
Teilnehmer hatten enorm viel 
Freude und werden die Zeit am 
Mölltaler Gletscher sicherlich 
in bester Erinnerung behalten.
� (Foto: privat)

Jugendskifreizeit in Österreich
Urberach (NHR) Am 1.Febru-
ar wurden in Darmstadt bei 
herrlichem Winterwetter die 
Hessischen Winterwurf-Meis-
terschaften ausgetragen. Der 
MTV Urberach war bei diesem 
Wettbewerb durch Linus Ebner 
vertreten, der zum ersten Mal 
im Speerwurf der Klasse M14 
mit dem 600g Speer antrat. Bei 
Temperaturen knapp über Null 
Grad zeigte Linus einen guten 
Wettkampf. Bei seinem besten 
Versuch erzielte er eine Weite 

von 23,49m. Damit erreichte er 
den siebten Platz in seiner Al-
tersklasse.� (Foto: MTV)

MTV bei Hessischen                                    
Winterwurf Meisterschaften

Ober-Roden (NHR) Günter Hit-
zel aus Ober-Roden hat beim 
Rosbacher „Main-Lauf-Cup 
2024“ den 1.Platz in seiner Al-
tersklasse AK70 (70-74 Jahre) 
erreicht. Fünf in die Jahresend-
wertung kommende Läufe über 
jeweils 10km (u.a. Schwanhei-

mer Pfingstlauf,  Hugenotten-
lauf Neu-Isenburg und Offen-
bacher Mainuferlauf) konnte er 
mit dem ersten Platz in seiner
Alterklasse beenden. Am 31. 
Januar fand im Frankfurter Rö-
mer die Gesamtsiegerehrung 
statt. 	�  (Foto: privat)

Günter Hitzel Sieger                    
beim Main-Lauf-Cup

Rödermark (PS) Der Lauftreff 
Run 4 Fun Rödermark besteht 
seit 35 Jahren. Relativ neu ist 
ein Walking-Angebot.
Ziel des Lauftreffs war und ist 
es, jedem die Möglichkeit zu ge-
ben, regelmäßig in unterschied-
lichen Leistungsgruppen unter 
Anleitung ein Ausdauertraining 
zu absolvieren. Ursprünglich 
als reiner Lauftreff gegründet, 
nehmen inzwischen auch im-

mer mehr Walker teil. Angebo-
ten wird eine Walking-Gruppe, 
die sich mittwochs um 15.30 
Uhr am Badehaus in Urber-
ach trifft. Von dort ist man auf 
wechselnden Strecken  auf rund 
6,6 Kilometern unterwegs. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eigen-
verantwortlich und deshalb 
ohne Versicherungsschutz. Nä-
here Infos bei Sabine Stamer 
(Tel. 0178/8956266).

Walking-Angebot bei Run 4 Fun 

14. Mitgliederversamm-
lung des Jugendförderver-
eins am Montag, 17. März, um 
20 Uhr im Clubhaus des 1. FC 
Germania Ober-Roden.
Tagesordnungspunkte: 1. Be-
grüßung, 2. Feststellung der 
ordnungsgemäßen Ladung, der 
Beschlussfähigkeit und Geneh-
migung der Tagesordnung, 3. 
Rechenschaftsbericht des Vor-

stands, 4. Bericht der Kassen-
prüfung, 5. Entlastung des Vor-
stands, 6. Wahl des Vorstands, 
7. Wahl der Kassenprüfer für 
die Geschäftsjahre 2025 und 
2026, 8. Ausblick für 2025 und 
2026, 9. Verschiedenes
Weitere Anträge für die Tages-
ordnung kan man bis zum 1. 
März beim Vorstand einrei-
chen.

Germania Ober-Roden

Abteilung Tischtennis 
MTV Urberach II -  1. Herren�  
� 5:5 
Vorschau: Freitag (7.): TTC 
Langen VI - Herren 1, TSG 
Mainflingen - U13.
Abteilung Fußball:  Bei Ta-
bellendritten der Gruppenli-
ga Frankfurt West, der Spvgg. 
03 Fechenheim siegte die 1. 
Mannschaft im Test mit 3:2 
durch eine späte Aufholjagd. 
Zwei Schnitzer in der Spie-
leröffnung sorgten für einen 
frühen 0:2-Rückstand. Die 
eingewechselten Lenny Schie-
renberg (75.), Amin El Mard 
(89.) und Jannik Zeise (90+2.) 
sorgten aber noch für den Aus-
wärtssieg. Die 2. Mannschaft 
spielte beim FC Dietzenbach 
1:1 Remis im ersten Test. 
Treffsicherer zeigte sich die 3. 

Mannschaft gegen den Tabel-
lendritten der C-Liga, der Frei-
en Spielvereinigung Münster 
beim 5:0-Testsieg. Sebastian 
Müller (3), Nico Renzullo und 
Mohamed Achkaf trafen für 
die 1C. 
In weiteren Testspielen unter-
lag die U19 dem Südwest-Re-
gionalligisten VfR Wormatia 
Worms mit 1:2 (Tor: Franjo 
Sandoval), die B2 unterlag der 
U17 von Germania Ober-Ro-
den mit 1:3 (Tor Ilias Filali). 
Die C1 spielte bei der S.K.G. 
Rodgau 2:2-Remis (Tore: Lael 
Damte, Rayan El Magraui) 
und bezwang den FC Edders-
heim mit 4:1 (Tore: Arda Kay-
aci, Giuliano Carlino, Adil El 
Fechtali, Ion Buga). Die C2 
unterlag bei der SG Wiking 
Offenbach mit 1:2. Die D1 un-

terlag bei der Spvgg. Oberrad 
II mit 1:3. 
Vorschau: Samstag (8.): E1 
- TSV Dudenhofen II (10.30 
Uhr), Spvgg. Langenselbold 
II - E2 (12 Uhr), TSV Heu-
senstamm - C2 (12.30 Uhr), 
SG Rot-Weiss Frankfurt - C1 
(13 Uhr), Spvgg. Langensel-
bold - B1 (14 Uhr), TSO Herren 
- SG Bruchköbel (15 Uhr), TSG 
1846 Bretzenheim - A1 (15.30 
Uhr); Sonntag (9.): TSO Herren 
III - Viktoria Klein-Zimmern 
II (11.30 Uhr), TSO Herren II - 
FV 06 Sprendlingen (14 Uhr); 
Dienstag (11.): SG Nieder-Ro-
den - TSO Herren II (19 Uhr).

TS Ober-Roden

Skigymnastik am heutigen 
Freitag (7.) um 20 Uhr in der 
Sporthalle Ober-Roden.

Ski Club Rödermark
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